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Boden- und Kommunalkreditinstitute im Jahr 1964 

I. Vorbemerkung 

Ab Januar 1964 werden in der Statistik der -Boden- und Kommunal¬ 
kreditinstitute Erhebungsvordrucke'und Ausfüllungsrichtlinien 
verwendet* die den mit.Wirkung vom 1. Januar 1963 in Kraft ge¬ 
tretenen Änderungen bzw. Neufassungen des Hypothekenbankgesetzes, 
des Gesetzes über die Pfandbriefe und verwandten Schuldverschrei7 
bungen Öffentlich-rechtlicher Kreditanstalten (Pfandbriefgesetz), 
und des Schiffsbankgesetzes angepaßt sind, form, 'Inhalt und Me¬ 
thode haben sich dadurch aber nicht .geändert. 1964 haben 71 In¬ 
stitute, und zwar 27 private Hypothekenbanken, 5 Schiffspfand¬ 
briefbanken und 39 öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
(einschl. 13 Landesbanken und Girozentralen) zur Statistik be¬ 
richtet; darunter waren 9 Institute mit Doppelsitz (in Berlin 
und einem anderen Bundesland). 9 Institute berichten nur über 
das Altgeschäft. 

II. Gesamtbild 

Die Lage am Rentenmarkt war Anfang des Jahres 1964 ausgesprochen 
günstig. Der Bruttoabsatz von festverzinslichen Wertpapieren 
erreichte im Januar mit rd. 3,0 Mrd.DM eine neue Höchstmarke. 
Die lebhafte Nachfrage führte auch zu einem Anstieg der Kurse 
von Rentenwerten; so überstiegen z.B. die Kurse der 6 /igen ta¬ 
rifbesteuerten Werte die Pari-Grenze und erreichten im Februar 
mit durchschnittlich 100,2 - 101,4 ihren Jahreshöchststand. Aber 
schon im März versteifte sich die Lage am Rentenmarkt wieder; 
diese Anspannung hielt - mit gelegentlichen Auflockerungen - das 
ganze Jahr über an. Dabei hat unter anderem, die Diskussion um 
die geplante Einführung der Kapitalertragsteuer auf den Wertpa¬ 
pierbesitz Gebietsfremder auf den Rentenmarkt eingewirkt und zu 
einem merklichen Kursrückgang geführt; am Jahresende wurden die 
6 folgen tarifbesteuerten Werte im Durchschnitt mit 97,6 notiert. 
Absatzmäßig erwies sich das Jahr 1964 aber trotzdem als ein Re¬ 
kordjahr; insgesamt betrug der Bruttoabsatz an festverzinslichen 
Wertpapieren in diesem Jahr 17,8 Mrd.DM (1963 = 16,6 Mrd.DM) 1). 

Die Geschäftstätigkeit der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
wurde von der Anspannung des Rentenmarktes kaum berührt; hier 
war im ganzen gesehen sowohl das Passiv- als auch das Aktivge¬ 
schäft wiederum lebhafter als im Vorjahr. Der Bruttoabsatz von 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen 'hat das Vorjahresergebnis 
um fast 13 ’f° übertroffen (Nettoabsatz + 17 /). Hauptabnehmer wa¬ 
ren zwar wiederum institutioneile Anleger; die Absatzsteigerung 
dürfte zu einem guten Teil aber auch durch verstärkte Käufe pri¬ 
vater Wertpapiersparer bedingt sein. Die Bereitschaft des anlage¬ 
suchenden Publikums zum Kauf von Schuldverschreibungen der Real¬ 
kreditinstitute hat somit nicht nachgelassen, sondern eher noch 
zugenommen. Pfandbriefe und Kommunalobligationen 'waren somit auch 
1964 das bevorzugte Anlageobjekt am Rentenmarkt„ Auf sie ent¬ 
fielen 50,3 c!° des gesamten Bruttoabsatzes an festverzinslichen 
Wertpapieren. 

1) Vgl. hierzu den 3ericht über die Wertpapiermärkte 1964 in 
WiSta, Heft 1/1965. 
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Rechnet man die von verschiedenen Landesbanken und Girozentralen 
ausgegebenen mittel- und langfristigen (nicht deckungspflichti- 
genj Inhaberschuläversehreibungen noch hinzu, dann betrug der 
Anteil der von Bodenkreditinstituten neu in den Verkehr gebrach¬ 
ten Schuldtitel am gesamten Bruttoabsatz festverzinslicher Wer¬ 
te sogar 58,4 Im Vorjahr lag dieser Anteil bei 47,9 bzw. 
53,8 fo.- Die Heuausleihungen sind um 21,9 i gestiegen (Direkt¬ 
kredite + 19j 7 i°) , und zwar zum 'Teil infolge verstärkter Kre¬ 
ditgewährung im kommunalen Bereich. 

III. Passivgeschäft 

1. Beugeschäft 

Außerordentlich hoch waren die Verkaufserlöse der Realkredit¬ 
institute vor allem im. ersten Vierteljahr 1964. In diesem 
Zeitraum flössen den Baueremittenten aus dem Absatz ihrer 
Schuldverschreibungen insgesamt 2,35 Mrd.DU zu; davon ent¬ 
fiel mehr als die Hälfte (1,56 Mrd.DM) auf den Monat Januar, 
in dem damit das bisher höchste monatliche Verkaufsergebnis 
seit 1348 erzielt wurde. Im Monatsdurchschnitt haben die 
Bodenkreditinstirate im ersten Quartal 1964 für 984 Mill.DM 
Schuldverschreibungen untergebracht (1963 = 714 Mill.DM)., 
Im zweiten Vierteljahr ging mit der allgemeinen Anspannung 
am Rentenmarkt auch bei den Realkreditinstituten das Absatz¬ 
volumen etwas zurück. In diesem Zeitabschnitt wurde von den 
Realkreditinstituten 'jedoch mit insgesamt 2,03 Mrd.DM ein 
noch Immer beachtliches Abcatzergebnis erzielt; es war zwar 
um fast ein Drittel geringer als im ersten Quartal 1964, hat 
'aber den Erstabsatz des vergleichbaren zweiten Quartals 1963 
um 13 w übertroffen. Im Durchschnitt stellte sich das monat¬ 
liche Verkaufsergebnis im zweiten Vierteljahr auf 677 Mill.DM 
(1963 = 597 Uill.DM). Abgesehen von einer leichten Erholung 
im Juli hielt die Marktschwäche auch Im dritten Quartal wei¬ 
ter an; ausgesprochen schwach war das Passivgeschäft der Bo- 
denkreditInstitute vor allem im September. Die Erstverkäufe 
blieben in diesem Zeitraum sowohl im Gesamtergebnis (1,86 
Mrd.DM) als auch im Monatsdurchschnitt (619 Mill.DM) hinter 
denen des 'vorangegangenen zweiten Quartals 1964 und des ver- 

. ' gle ichbaren dritten Vierteljahres 1963 zurück. Auch im letz¬ 
ten Quartal des abgelaufenen Jahres hat sich die Lage am 
Rentenmarkt nur wenig gebessert; einen ansehnlichen Brutto¬ 
absatz haben die Realkreditinstitute lediglich wie üblich 
Im Dezember erreicht (303 Mill.DM - zweithöchstes Monats¬ 
ergebnis des Jahres). Insgesamt wurden von Oktober bis De¬ 
zember 1364 für 2,12 Mrd«DM Pfandbriefe und Kommunalobliga¬ 
tionen abgesetzt; der Monatsdurchschnitt Ist auf 707 Mill.DM 
angestiegen; damit lagen die Absatzergebnisse etwa auf dem 
Riveau des letzten Quartals 1363. 

a) Hnstabsatz von Schuldverschreibungen 

Insgesamt wurden von den Boden- und Kommunalkreditinsti- 
tuten im Jahre 1964 für 8,96 Mrd.DM Hypothekenpfandbriefe, 
Schiffspfandbriefe, Kommunalobligationen und "Sonstige 
Schuldverschreibungen" erstmalig untergebracht. Die Erst- 
verkäufe waren damit um etwas über 1 Mrd.DM oder um 12,8 $ 
höher als im Vorjahr .(7,95 Erd.DM), die Steigerungsrate 
war allerdings nicht so hoch wie im Vorjahr (16 $). 



Art der Schuldverschreibungen 

Zinssatz 

Hypothekenpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 
Korannalobligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Zusammen 

% 

darunter zu 
5 1/2 bis unter 6 % 

6 bis unter S 1/2 % 

% 

Äußerest: hwcnok VK'ionen,, 
mittel- und langfristige 
lifiacerschuidversshrairuncen 
(nicht dcckungspflichtin' 

1. Erstabsatz von Schuldverschreibungen 1963 und 1964 
(ileugeschäfi) 

Private j Schiffs- 
Hvocrhokonbanken »pfandonetbanken 

Gffentl.-recht!. 
Kreditanstalten 

Zusammen 

i : " ■ I1 
1363 | 1964 : 1963 | 1964 1363 1954 1963 1954 + gegenüber 

’ 1953 

Mil I .CM 

2 482,1 

1 554,1 

3 035,9 

1 860,5 

4 066,2 ■: 
59,8 ! 

250,9 ; 

- - ! 1 580,4 1 799,3 4 062,5 ■ 4 835,2! 54,0 
43,4 ; 51,3 | - 43,4 * 51,3! 0,6 

- i 1 591,0! 1 452,1 3 145,0: 3 312,6! 37,0 
- i 696,3; 752,6 ! 696,3: 752,6; 8,5 

57,6 

3 555,2 : 

4 895,4 
54,6 

354,6! 
55.8 

4 357,2 
55,3 

43,4 

0S5 

43,4 
0.6 

51,3 
0,6 

5,1 ; 
0,8! 

46,2 i 
0.6! 

3 867,61 4 014,1! 7 947,1| 8 961,8! 100 
48,7; 44,8] 100 j 100 j 

I i ! ; 
192,3! 275,9 1 453,3 ! 635,6 : 7,1 
42,4! 43,4! 100 : 100 i - 

3 413,0; 3 468,8 1 7 111,5 I 7 872,2] 87,8 
48,0; 44,1j 100 1C0 

979,2 ] 1 429,3 } 979,2 ; 1 429,8| 

+ 1S,0 
+ 18,2 
+ 5,3 
+ 9,5 

+ 12,8 

+ 40,2 

♦ 10,7 

46,0 

In Gegensatz zum Vorjahr lag das -Schwergewicht der Zunahme 1964 bei 
den H y pg o t h e k e n p f a n c b r i e f e n (+ 773 Mill.DM 
oder -r 19 k), deren Absatz von der Versteifung am Rentenmarkt fast 
nicht betroffen war. Diese Schuldtitel sind in fast allen Viertel¬ 
jahren annähernd gleich gut untergebracht worden; sie waren mit 
4,34 iärd.DM auch die me ist ge du auf ten Wertpapiere am Rentenmarkt. Ihr 
Anteil am gesamten Bruttoabsatz der Realkreditinstitute., ist von 51 4 
in Jahre 1965 auf 54 f* im Jahre 1964, der am Gesamtabsatz aller fest¬ 
verzinslich cnen Wertpapiere von 24 auf 27 h gestiegen. Einer stärkeren 
Beliebtheit erfreuten sich die Hypothekenpfandbriefe vor allem bei 
den privaten Wertpapierkäufern. Dies hängt ursächlich wohl mit der 
bei weiter gestiegenen Einkommen erhöhten Spartätigkeit der privaten 
Haushalte zusammen. Eine gröbere Zahl von Sparkonten dürfte dadurch 
die sogenannte Wertpapierreife erreicht bzw. überschritten haben; die 
überschießenden Beträge drängen zur Wertpapieranlage, und zwar vor¬ 
wiegend zur Anlage in den vom privaten Publikum bevorzugten Pfand¬ 
briefen. 

Beachtlich war auch die Absatzsteigerung bei den Kommunal¬ 
obligationen mit - 168 Mill.DM, und zwar fast aus¬ 
schließlich infolge der außerordentlich hohen Verkaufserlöse im 
err ;en Halbjahr 1964: in der zweiten Jahreshälfte hat der Bruttoab- 
satn dieser Wertpapiere dagegen stark nachgelassen. Im Jahresergeb¬ 
nis haben nur die privaten Hypothekenbanken mehr Kommunalobligatio¬ 
nen verhauet als im Vorjahr, v/ährenö bei den öffentlich-rechtlichen 
KroöitnnsJsItoü der Erstabsatz’ bei dieser Wertpapierart etwas zu- 
rbekgegaugen ist. Die erstgenannten Institute haben vor allem im. 
ersten Vierteljahr von den ihnen durch das neue Hypothekenbankge¬ 
setz .umgebenen kogliehkeiten2) noch weitgehend Gebrauch gemacht und 
sich weiterhin starr in das Kommunalkreditgeschäft eingeschaltet, 
wo .rer auch als R ar I ehnsnacufrage sehr rege war. 

2) hinVührung einer selbständigen Umlaufsgrenze für KommunalObliga¬ 
tionen. 
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tl Bei den- Sons gen 
b u n g e n " und bei den 
f e n hielt sich die Absat 
Mi11*DM bzw. + 8 Mi11.DM). 

c h u 1 d v e r s c h r e 
Schixfspiandbri 
Steigerung in engen Grenzen (+ 

e 
66 

Angesichts der großen Nachfrage- und des dadurch bedingten An¬ 
stiegs der Kurse wurden zu Beginn des -Jahres 1964 Versuche zu 
einer Senkung des Nominalzinses für Rentenwerte unternommen. 
Die Realkreditinstitute hielten aber, von wenigen Ausnahmen ab¬ 
gesehen, am alten Zinssatz von 6 f fest; eine gewisse Bedeutung 
gewann der Erstabsatz von 5 1/2 Nigers. Pfandbriefen und Kommunal- 
Obligationen lediglich im Februar (18 g aller Erstverkäufe). 
Auch die übrigen Emittenten kehrten im Laufe des März wieder zum 
6 folgen Zinstyp' zurück. Vom gesamten Bruttoabsatz der Bodenkre- 
ditinstitute im Jahre 1964 entfielen 87,8 f> auf Wertpapiere mit 
einem Zinssatz von 6 f> und nur 7,1 % auf solche, die mit 5 1/2 f 
verzinst werden. In den einzelnen Monaten haben die Anteile die¬ 
ser beiden Zinstypen allerdings geschwankt, und zwar zwischen 
78 und 94 f> bzw. zwischen 2 und 19 Der Absatz von Schuldti- 
teln mit anderen Zinssätzen fiel nicht ins Gewicht. 

2. Tilgung von Schuldverschreibungen 1963 und 1954 

(Neugoschlift) 

Art der Schuldverschreibungen 

Zinssatz 

Private 

Hypothekenbanken 

Schiffs- 

pfandbriefaanker. 

—TV— -~-i-[ 
uncnii.-recnti, j , i 

j. ,, Zusammen j 
Kreditanstalten I s 

1 1 1 
1953 1954 i 1963 ! 1954 

1 ! ! 
1963 1354 | 1963 

i 

( + ... ' 
1964 ‘ 9e3eniJ“8r i 

! 1953 I 

Hill.DK ! % ! 

Hypothekenpfandbriefe 

Schiffspfandbriefe 

Kommunalobligationen 

Sonstige Schuldverschreibungen 

242,3 | 133,6 j - ! - ! 82,4 ! 147,7 1 324,7 ; 231,3 I 23,9 | - 13,4 ! 

- ! - S 19,3 I 22,3 ; - j - J 19,3 j 22,3 ! 1,9 \ + 15,5 j 

388,8 ; 351,5j - ; - ■ 371,3 ! 452,8 j 760,1 ' 804,4 ; 68,4 j + 5,8 I 

- ; -I - | - ! 60,8 ; .68,6 | 60,8 ; 63,6 i 5,8 ; + 12,8 | 
1 

’ Zusammen 

% 

darunter bis unter 7 % 

% 

tarifbesteuerte 

% 

631,1 : 485,2 i 19,3 

54,2 j 41,2 j '1,7 

46,5 ! 212,4 ! 2,1 

14,7 ! 34,6: Q,7 

616.3 ! 451,6; 18,2 

55.3 i 41,4; 1,6 

22,3 S 514,5 : 663,1 ; 

1,9 : 44,2 55,9 j 

1,1 266,1 399,5 ; 

0,2 84,6 | 65,2 j 

21,2 ; 479,2 | 617,7 I 

1,9 ' 43,0 56,6 ; 

1 164,9 ■ 1 176,6 :100 

100 100 i - 

314,7 ; 513,1 52,1 

100 j 100 : - 

1 113,6 i 1 090,5 s 92,7 

100 I loo - 

+ 1,0 i 
j 
i 

+ S4,8 I 

- 2,1 | 

Außerdem: Kassenobligationen, 

mittel- und langfristige 

Inhaberschuldverschreibungen 

(nicht deckungspflichtig) 31,3 ; 111,2 j 31,3 : 111,2 255,3 
) 
t 

b) Ti Li von 3chuldverschreibuna 

wenig Mit 1,78 Mrd.DM haben die Bodenkreditinstitute 1964 nur 
mehr Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft getilgt als im 
Vorjahr (1,17 Mrd.DM). 1963 war ein Teil der Tilgungen aus Um¬ 
tauschaktionen hoch verzinslicher Schuldverschreibungen 
niedriger verzinsliche Wertpapiere angefallen; die 
gungen dürften auch 1964 wieder höher gewesen sein 

"echten" Til- 
als 1963. 
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Im Gegensatz zun; Vorjahr waren die Wertpapiere der öffentlich- 
rechtlichen Kreditanstalton an den gesamten Tilgungen stärker 
beteiligt als diejenigen der privaten Hypothekenbanken. Ent¬ 
sprechend der im allgemeinen kürzeren Laufzeit wurden wiederum 
überwiegend (69 i) Kommunalobligationen eingelöst. Zurückge¬ 
zahlt wurden fast ausschließlich (93 i) tarifbesteuerte Schuld¬ 
titel. Erstmals handelte es sich bei etwas mehr als der Hälfte 
(52,1 fo) aller Tilgungen um T/ertpapiere mit' einem' Zinssatz 
unter 7 c/°i in den Vorjahren waren vorzugsweise Schuldtitel ge¬ 
tilgt worden, die mit 7 i und höher verzinst werden. 

Hach dem Bestand an Pfandbriefen und Kommunalobligationen (am 
30.6.1964) in seiner Gliederung nach Zinstypen können die den 
Anlagen 1964 zugeflossenen Zinserträge mit etwa 2,7 Mrd.DK 
veranschlagt werden. (1963 = 2,3 Mrd.DM)0 Zins- und Tilgungsauf¬ 
kommen dürften somit zusammen rund 3,8 bis 3,9 Mrd.DK ausge¬ 
macht haben. Erfahrungsgemäß werden die aus Tilgungen stammen¬ 
den Kittel weitgehend und die Zinserträge teilweise zum Wieder¬ 
erwerb von Pfandbriefen und Kommunalobligationen verwendet; der 
Markt von Schuldverschreibungen der Realkreditinstitute hat 
sich somit auch 1964 in einem verhältnismäßig hohem Ausmaß 
selbst finanziert. 

c) Umlauf von Schuldverschreibungen 

Infolge der höheren Emissionserlöse hat sich 1964 auch der 
Umlauf von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkre¬ 
ditinstitute aus dem Keugeschüft mit 7,81 Mrd.DM stärker er¬ 
höht als 1963 (6,69 Mrd .DL); bei der Umlaufser¬ 
höhung lag die Zuwachsrate mit 16,7 i° sogar etwas über 
der relativen Steigerung des Erstabsatzes (+ 12,8 °/o). Ähnliche 
Abweichungen sind auch bei den einzelnen Wertpapierarten und 
Institutsgruppen zu verzeichnen. Die Erklärung dafür ist in 
der Hauptsache in der unterschiedlichen Höhe der Tilgungen zu 
suchen, bei den "Sonstigen Schuldverschreibungen" außerdem 
auch in nachträglichen Berichtigungen. Innerhalb der gesamten 
Umlaufserhöhung hatten die Hypothekenpfandbriefe weiterhin das 
Übergewicht. Ihr Anteil ist sogar von 55,5 °/o im Jahre 1963' 
auf 57,0 i im Jahre 1964 gestiegen; das liegt nicht nur an der 
kräftigen Absatzsteigerung bei dieser Wertpapierart, sondern 
auch daran, daß von ihnen wiederum nur verhältnismäßig wenig, 
und zwar sogar weniger als im Vorjahr, getilgt wurden. 

n 



3. Veränderung der Schuk/erschreibungen 

i 
f 
; Art der Schuldverschreibungen 

!--- 

Hypothekenpfandbriefe 
i Schiffspfandbriefe 
; Korcaunalobligationen 
; Sonstige Schuldverschreibungen 

I Private 1 Schiffs- I Offenil.-recht], 
! Hypothekenbanken pfandbriefbanken : Kreditanstalten 

Zus 2@n 

19S3 1964 1-/33 1 bo4 1963 £34 1953 1954 

Mill.DK' Mi 11.OM ! % 

j + 2 223,9!+ 2 806,5' - - : + 1 492,1j + 1 648,0 
! - | - ■. + 23,3 + 25,9 : - \ 
| + 1 136,4'+ 1 526,2- - : - i + 1 202,6;+ 1 048,0 
! - j - ; - ! - ; + 615,21 + 757,0 

+ 3 716,0 ! 55,5 ; + 4 4%,5 57,0 
+ 23,3 I 0,3 ; + 25,9 0,3 
+ 2 339,0 ; 34,9 : + 2 574,2 33,0 
+ 615,2 ; 9,2 : + 757,0 9,7 

-;—i 
* gegenüber ! 

1953 I 
■v * b_; 

+ 19,9 I 
+11,1 ! 
+10,1 i 
+ 23,0 I 

; Zusagen ♦ 3 360,3:+ 4 332,7: + 23,3 + 25,9 
‘ i ■ : 

i darunter zu j 
S 5 t bis unter 5 1/2 % j . j . . . 
j 5 1/2 % bis unter 6 % \ . : . : . 
| 6 $ bis unter 6 1/2$: . I . i . : 

l Außerdem: Kassenobligationen, : 
mittel- und langfristige : 
Inhaberschuldverschreibungen j ; 
(nicht deckungspflichtig) > - : - ; 

3 309,9:+ 3 453,0 + 5 693,5 100 + 7 811,5 1 00 + 16,7 j 

• • ■ + 71,9 \ y. + 87,4 \ / + 21,6 I 
39-4,4 \ / + 609,1 \ /; +54,4 I 

. ; + 7 033,4 \ : + 7 7 93,5 : \ / +10,7 I 

9-V+,3p 1 309,4) + 944,3^;/ V + 1 309,4 , / . \ + 33,7 | 

1) Geschätzt. 

Der Gesamtumlauf von Schuldverschreibungen der Boden- 
kreditinstitute hat 1964 die 50-Uilliardengrenze überschritten; er 
stellte sich Ende 1964 auf 50,93 hrd .EM (Ende 1963 = 43,12 Krd. ELI). 
Die Struktur des G-esamtUmlaufs hat sich im Laufe des Jahres 1964 nur 
wenig verändert. V/ie Ende 1963 entfielen rund 58 $ auf Hypotheken¬ 
pfandbriefe, 1 p auf Schiffspfandbriefe, 34 i auf Kommunalobligatio- 
nen und rund 7 °p auf "Sonstige Schuldverschreibungen". Bip Anteile 
der einzelnen Institutsgruppen am Gesamtumlauf haben sich etwas zu« 
gunsten der privaten Hypothekenbanken verschoben; mit 50,1 $ halbem 
die Emissionen dieser Institutagruppe nunmehr ein l@lohti@ Üfeergg« 
wicht gegenüber denen der öffentlioh-rüchtlichen Kreditanstalten 
(40,7 A). 

4, Umlauf an Schuldverschreibungen am Jahresopde 

Private I Schiffs* Gffentl.-rachÜ, . 
Ilypothnkonbanken | pfandhrlefUmkon Kreditanstalten uaammön 

■Art dar Schuldvorschroibungon II I I 
1963 1 964 1 963 19C4 : 1963 1 9% ; 1963 
__;_!_ ' 

1964 
♦ gegenüber 

1SKJ 

Mi 11.DK t Mill.ffl t ... i .... 

Hypothekanpfandbriafe 
Schiffspfandoriofa 
Kommunalobl i gati onan 
Sonstiga Schuldversr.hm'bungon 

15 079,4 I 17 885,9? - j - ! 9 993,0 : 11 646,0 ! 25 077,3 
- I - i 584,7 | 610,6 i - ! - ! 584,7 

6 088,8 ! 7 614,9: - ' - ! 8 484,0 j 9 532,0 ! 14 572,7 
- ! - : - ! - : 2 882,7 : 3 639,7 ' 2 882,7 

58,2 

1,4 
33,8 

_JzL 

29 531,9 | 58,0 
610,6 1 1,2 

17 146,9 ’ 33,7 
3 639,7 ' 7,1 

+ 17,8 
+ 4,4 
+ 17,1 
+ 26,3 

Zusagen; 21 168,1 j 25 500,8; 584,7 | 610,6 21 364,7 ' 24 817,6 j 43 117,5 j 100 ! 50 929,0 ; 100 +18,1 
darunter zu j | j | j i : ! j 

5 % bis unter 51/2 % \ . j . . j . i . 'I . ! 8 697,3: 20,2 i 8 784,7: 17,2 I + 1,0 
51/2 bis unter 6$ ! .1 . . 1 . ! . . i 10 831,5! 25,1 j 11 440,61 22,5 ! ♦ 5,6 
6 % bis unter 6 1/2 $ 1 . 1 . . ! . j . . ' 21 228,1 : 49,2 29 021,5 : 57,0 : + 36,7 ! 

i ’ j , i • < 
Außerdem: Kassenobligationen, | : j j : : i : 
mittel- und langfristige ' ! ' - j ! j ’ ! ; ; 

I Inhaborschuldvenjciireibungon i I ! ; : ' : 
I (nicht deckungspflichtig) | - ! -j - ; - I 1 434,3’ 2 743,7; 1 434,3 - ; 2 743,7 - + 91,3 

x 



Die Reihenfolge der einzelnen Zinst-yper innerhalb des C-esarnt- 
umlaufs blieb die gleiche. j)ie 6 argen Wertpapiere nehmen mit 
29,02 Ivlrö .DK weiterhin die erste Stelle ein; ihr Gewicht ist 
sogar infolge der dominierenden Stellung dieser Schuldtitel 
beim Erstabsatz erneut merklich gestiegen, und zwar von 49 
auf fast 57 K* Die Quoten cer Wertpapiere mit anderen Zins¬ 
sätzen sind durchweg kleiner geworden. Von allen Ende 1964 
umlaufenden Schuldverschreibungen waren 44,37 Mrd.DM oder 
87,1 io tarifbesteuerte, 6, 50 Erd.DE oder 12,8 i> steuerfreie 
und nur noch 57 Mi11.DM oder 0.1 W steuerbegünstigte Wertpa¬ 
piere . 

d) ZusätzlicheJginanzierungsmlttel 

Wegen der gestiegenen Emissionseriöse haben die Bodenkredit¬ 
institute 1964 etwas weniger zusätzliche Fremdmittel aus ande¬ 
ren Quellen (in der Hauptsache von anderen Kapitalsammelsteilen) 
hereingenommen als im Vorjahr; der Bestand ist um insgesamt 
991 Will.DM (1963 = + 1 042 Will.OM) auf nunmehr 15,32 Mrd.BM 
gestiegen. Im einzelnen haben sich dabei die gegen Hinterlegung 
von itamensschuldverecnreibungen auigenoramene'n 
langfristigen Darlehen um 138 Mill.DM 
und die gegen Verpfändung von G-rundpfandrechten sowie ohne 
0:1 eherheiten aufgenommenen Kredite um 853 Mill.DM erhöht ( 1963 = 
+ 150 bzwo + 892 Mi11.DMj. 

5, Zusätzlich:-; F inner: erungsättel 

1) Ohne die bei dar Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen Boder.krediiinst ituten aufgsnossienen Darlehen. - 2) Einschi. Schuldscheindarlehen.- 

3) TeiMeise geschützt; in Februar 1S64 wurden bei einer öffenilich-recnt 1 ichen Kreditanstalt rd. 1,72 Krd.Dl! von der Position '•Aufgenoirmene langfri¬ 
stige Darlehen cegon sonstige Sicherheiten und ebne Sicherr.citen" : wtion l!Durchlaufende Mittel* ucsyebacht; diese Umbuchung beruht auf einer in 
Februar 1364 (bt ärkung vor 1.1.1363) erfolgten Vertragsanderung zwischen des betreffenden Institut und den zuständigen Finanzministerium. - Abwei¬ 
chung gegenüber früher veröffentlichten Zahlen infolge nachträglicher IKoucbungen, siehe auch Anmerkung 3. 



Bei den d u r c h 1 a u f e n d e n Mitteln war 
dagegen die Bestands Zunahme mit 1,46 Mrd.DM etwas größer als 
im Vorjahr (1,18 Mrd.DM); sie sind Ende 1964 mit einem Ge samt- 
bestand von 12,73 Mrd.DM ausgewiesen. 

2. Altgeschäft 

Die Verpflichtungen der Realkreditinstitute aus dem Altgeschäft 
haben sich im. Verlauf des Jahres 1Q64 nur wenig vermindert. So 
ist der Umlauf von n 1 r s c h u 1 d v e r s c h r e i b u n - 
g e n nur um 4 Mill.D. (von 838 Rill.De: Ende 1963 auf S34 Mill. 
DM Ende Eeo-mber 1964) zarückgcgangen. Die Minderung betrifft nur 
die auf DM lautenden Pfandbriefe und Kommunalobligationen; der 
Umlauf von ./orten, die auf ausländische Währungen lauten, ist da¬ 
gegen durch ITachmeldungen oder Berichtigungen merklich größer ge¬ 
worden. Etwas, stärker abgenommen (um 17 Mill.DM) haben die 
Altsparerschuld, verschreib ungen; sie 
waren Ende 1964 mit einem Gesamtbetrag von 309 Mill.DM ausgewie¬ 
sen (Ende 1963 = 326 Mill,DM). 

6. Umlauf an Schuldverschreibungen aus des; Altgeschäft 
1) 

Mi 11,DM 

Art der Schuldverschreibungen 30. 

j Auf DM lautende Wertpapiere ; 82b,5 
! Pfandbriefe ; 684,1 
| Koinmu na 1 ob I i gax 1 on e n \ 127,8 
i Sonstige 13,6 
| Auf ausländische Währung lautende Wertpapiere 7,7 
I -1- 
| Zusammen i 833,2 

| Außerdem: ' 
: Schuldverschreibungen nach dem Altsparergesetz « 

Pfandbriefe ; 291,3 

Kossanalobligationen | 25,3 
Sonstige 7,6 

Zusammen 324,2 

31,12,1963 j 30.9.1964 

835,1 i 829,2 
691,4 639,4 
130,7 i 127,1 
13,0 12,8 
2,6 5,6 

837,7 834,8 

293,1 I 277,1 
25,4 23,9 
7,7 7,4 

326,2 ' 308,4 

823,3 
639,0 
123,1 

■11,1 
5,6 

833,8 

277,3 
24,0 

7,5 

308,7 

1) Ohne Eigenbestand der Institute. - 2) Einschi. Schuldverschreibungen des Umschuldungsverfaandes deutscher Gemeinden, 
die am 31.12.13o4 6,8 Mi 11.DM betrugen. 

3• Kassenobligationen, mittel- und langfristige InhaberschuldVer¬ 
schreibungen ('nicht deckungspflichtigg) 

An nicht deckungspflichtigen Inhaberschuldverschreibungen haben 
die damit befaßten öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 1964 
mit 1,8g Mrd.DM um fast die Hälfte (46 $) mehr untergebracht als 
im Jahruvor; sehr lebhaft war der Absatz im dritten Viertel¬ 
jahr (40:2 Mill .DM) . Die Tilgungen machten auf diesem Sektor im 
abgelaufenen Jahr nur 111 Mill.DM aus, weil diese Wertpapiere 
erst seit verhältnismäßig kurzer Zeit umlaufen. Ende Dezember 
1964 steDloe sich der Gesamtumlauf dieser nicht deckungspflichti¬ 
gen Schuldtitel auf 2,74 Mrd.DM (Ende 1963 = 1,43 Mrd.DM). 
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4. Gesamtverbindlichkeiten aus umlaufenden Schuldverschreibungen 
und gesamter Beleihungsfond's 

Die gesamten Verbindlichkeiten der Boden- und Kommunalkredit¬ 
institute aus dem Umlauf von deckungspflichtigen Schuldver¬ 
schreibungen (Alt- und Neugeschäft) betrugen Ende 1964 ins- - 
gesamt 52,07 Mrd.DM; die zusätzlich hereingenommenen Fremd¬ 
mittel^ wurden zum gleichen Stichtag mit einem Gesamtbe¬ 
stand von 27»04 Mrd.DM gemeldet (Ende 1963 = 44,28 bzw. 
25,07 Mrd.DM). 

Der gesamte Beleihungsfonds der Bodenkreditinstitute hat so¬ 
mit am 31. Dezember 1964 eine Höhe von 79,12 Mrd.DM erreicht 
gegenüber 69,95 Mrd.DM am Ende des Vorjahres. Einschließlich 
der nicht deckungspflichtigen Inhaberschuldverschreibungen 
betrugen die gesamten Verbindlichkeiten der ''Bodenkreditinsti¬ 
tute aus dem Alt- und Neugeschäft 81,86 Mrd.DM (Ende 1963 = 
71,83 Mrd.DM). 

IV. Aktivgeschäft 

Das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute hat 
sich im Jahr 1964 relativ noch stärker ausgedehnt als das-Emis¬ 
sionsgeschäft . Nach dem Scheitern der Zinssenkungsbestrebungen 
gaben die Darlehensnehmer bereits im März ihre abwartende Hal¬ 
tung auf, so daß die Beleihungstätigkeit der Bodenkreditinsti¬ 
tute in der folgenden Zeit einen kräftigen Aufschwung erfuhr. 
Der privaten und öffentlichen Wirtschaft wurden von Vierteljahr 
zu Vierteljahr immer höhere Beträge zur Verfügung gestellt, die 
die Kreditgewährung aus den entsprechenden Quartalen des Vor¬ 
jahres zum Teil merklich übertrafen. Die Wohnbaudarlehen waren 
zwar relativ an der Expansion des Aktivgeschäftes nach wie vor 
stark beteiligt, doch entfiel der größte Posten wiederum auf 
die beträchtliche Verstärkung des Kommunalkreditgeschäftes. 

1. Neuausleihungen 

Insgesamt haben die Realkreditinstitute im abgelaufenen Jahr 
14,44 Mrd.DM neue Direktkredite unmittelbar an die private 
und öffentliche Wirtschaft ausgereicht, das ist um 2,60 Mrd. 
DM oder 21,9 i mehr als 1963. An den gesamten Bruttoaus¬ 
leihungen waren die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 
mit 8,46 Mrd.DM oder fast 59 °/°, die privaten Hypothekenban¬ 
ken mit 5,67 Mrd.DM oder- 39 °/° und die Schiffspfandbrief banken 
mit 310 Mill.DM oder 2 i beteiligt (1963 = 60 i bzw. 37 1° 
bzw. 3 i) • Für die einzelnen Darlehenszwecke wurden zwar eben 
falls mehr neue Darlehen gewährt als im Vorjahr; das Ausmaß 
der Mehrleistung war aber im einzelnen recht unterschiedlich. 

! 

3) Aufgenommene langfristige Darlehen und durchlaufende Mittel. 
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7. Neuausleihungen im Jahr 

Ari ocr [nioan 

t - -Z1-CCK 

; OirAAnKo imenM 
% 

• dar::; n 
TV nnn..r:a-* 

% 

;.y'- r.^sr. ;nv andere 
cw". 4 aS 

. 2 
'■ Rci.;3 icarlehen 

1 
; Dirk :e,: :.r srksre 

; Kmuinnü-te 
! aller Ari 

Private ! Schiffs- 
Hypothekenbanken j Pfandbriefbanken 

Offentl.-rechtl. | 
Kreditinstitute I 

Zusammen 

1S63 1964 i 1953 [ 1984 
I i 

1S63 1964 | 1963 1984 + gegenüber 
iS63 • 

HilUOr 

: 4 412,3 
! 37,2 

i 2 156,0 
| 43,0 

5 672,4 
39,3 

2 666,5 
44,5. 

j 337,6 | 1 229,4 
! 43,5 I 45,9 
11 221,5 ! 1 755,4 
: 34,7 i 38,7 

26,0 j 26,0 

280,6 310,0 
2,4 ! 2,1 

7 156,0! 8 451,4 i 11 843,9 114 443,8 
60,4! 58,6 i 100 I 100 

J»*11 r»1. < 
H i I !*_■/] 

100 

- ! 2 857,1 ; 3 322,5 i 5 013,0; 5 989,2 | 41,5 j 
- I 57,0; 55,6; ICO j 100 

18,5; 

2 594,9 i* 21,9 I 

976,2 i 119,5 

382,2 :♦ 15,7 1 - i 1 297,6 1 448,1 . 2 295,2 i 2 677,4 
- i 56,5 i 54,1 ; 100 | 100 i - i - ; - | 
- | 2 298,3 : 2 781,6 j 3 519,7 j 4 536,9 ! 31,4 | ♦ 1 017,2 } + 23,9 ! 

65,3 61,3 j 100 100 

- [ 1 439,1 ; 1 565,1 j 1 465,1! 1 591,0 ! 125,9 

Die größte Steigerung (absolut und relativ) war im IC o m. m u n a 1 
; n e ditgeschäf.t zu ^verzeichnen; hier wurden mit 4,54 Mrd 

4.2 am über 1 Mrd.DM oder um 29 $ mehr neue "reine” Kommunaldarlehen 
4t:.1!; als 1963 (3,52 Mrd.DM). Dabei haben, wie im Vorjahr, die 
/äsen Hypothekenbanken ihre Heuausleihungen etwas stärker erhöht 

...... Ile öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten (+ 533 Mill.DM oder 
4 gegenüber + 484 Mill.DM oder 21 $). Diese Zunahme muß im 

.4. na. nnnhang mit der verstärkten Emission von Kommunalobligationen 
n werden, der auf der anderen Seite eine beträchtlich höhere 
Nachfrage aus dem gemeindlichen Bereich und von anderen offent- 

- rechtlichen Körperschaften (insbesondere von der Bundesbahn) 
'oerstando Der Anteil der reinen Kommunaldarlehen an den ge- 
Bruttoausleihungen war etwas größer als im Vorjahr (31,4 

her 29,7 $). 

a noohsten (absoluten) Betrag haben die Realkreditinstitute aber 
wen wie vor als Wohnbaukredite neu zur Verfügung 
gwtolit, 'nämlich 5,99 Mrd.DM oder 41,5$ aller Heuausleihungen; 
..ain,di!ich dürften die gesamten Wohnbaudarlehen aber etwas höher 
gewesen sein, da die Wohnbauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft 

: 43 vollständig erfaßt werden können. Gegenüber dem Vorjahr hat 
• lei ule Hinanzierungsleistung der Daueremittenten für den Wohnungs¬ 
bau TOeh erhöht (+ 19,5 $). Auch in diesem Bereich haben die pri¬ 
vaten anothekenbanken gegenüber dem Vorjahr die Kreditgewährung 
.wenn . .Erker gesteigert als die öffentlich-rechtlichen Kreüitan- 
:.ei:!.-r 511 MilloDM oder + 24 $ gegenüber + 466 Mill.DM oder 
n , „ Diese Expansion hängt in der Hauptsache mit der fortschrei¬ 

en::. .a Verlagerung des Schwerpunkts der Wohnbaufinanzierung auf den 
DwanDwarkt zusammen; zu einem Teil - beruht die Erhöhung aber auch 
aa; von durch Preissteigerungen und Qualitätsverbesserungen be- 
.......ngeen Anstieg der Baukosten je Wohnungseinheit. 

Die ..Anzahlung von Hypothekardarlehen auf 
. t d re Grundstücke war mit insgesamt 2,68 Mrd. 

ebenfalls lebhafter (+ 16,7 $) als ^im vorangegangenen Jahr; 
diese Darlehen sind nunmehr mit 18,5 $ an allen neuen Direktkre- 
■ anen beteiligt. Ein Teil davon dürfte ebenfalls der Mitfinanzie¬ 
rung von 7;ohnungen gedient haben, da es sich hier teilweise um 
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Hypotheken auf kombinierte Gebäude (Geschäfts- und Wohnhäuser) 
sowie um (städtische) Altbauten handelt. 

Für Landeskulturdarlehen wurde mit 529 
Mill.DM ein fast doppelt so hoher Betrag neu ausgereicht wie im 
Vorjahr (173 MilloDM). Die gegenüber anderen Zwecken verhältnis¬ 
mäßig geringe Kreditgewährung hängt u.a. damit zusammen, daß 
Landeskulturdarlehen nur von wenigen Instituten (meist öffent¬ 
lich-rechtlichen Kreditanstalten) gewährt werden. 

Merklich verstärkt hat sich auch die Vergabe von "Son¬ 
stigen langfristigen Darlehen" 
(429 gegenüber 374 Mill.DM), die den verschiedensten Zwecken 
dienen (hauptsächlich gewerblichen- und Siedlungszwecken). Da¬ 
gegen hielt sich die Gewährung von Schiffshypo¬ 
theken mit 483 Mill.DM nur etwa auf der Höhe des Vorjah¬ 
res (474 Mill.DM). 

Neben den Direktkrediten haben die Realkreditinstitute noch an 
andere Kreditinstitute aller Art Darlehen in Höhe von 1,59 Mrd. 
DM ausgereicht, das ist ebenfalls etwas mehr als 1963 (1,47 Mrd. 
DM). Die gesamten Bruttoausleihungen betrugen somit im Berichts¬ 
jahr rund 16,03 Mrd.DM. 

8. Veränderung des Darlehensbestandes 

Art der Dar iahen 

Verwendungszweck 

Private I Schiffs- 
Hypothekenbanken i pfandbriefbanken 

OTTentl.-recht! i , 
,, , i Zusammen 
Kreditinstitute 

1963 1964 1963 1S64 1963 1964 | 1963 1964 * gegenüber 
1963 

MilT.ffl ] d 
I A> 

Direktkredite insgesamt j+3 692,2 l +4 603,0 | + 96,7 i + 107,6 

darunter 
Wohnbaudarlehen 

%\ 40,0| 41,7 ; 1,0 
i ; 

i+1 971,5 ! *2 294,1 

1,0 
+5 439,8 

58,9 
+6 337,8 I ♦ 9 228,7 

57,3 j 100 

% | 46,5 ! 47,1 
I i 

Hypotheken auf andere j 
Grundstücke j+ 794,7 ! + 969,4 

t\ 43,8; 49,5 

Reine Kommuna1 dariehen!+ 921,0 
33,2 

Darlehen an andere 
Kreditinstitute 
aller Art 

+1 311,1 
42,0 

+ 11 053,3 I + 1 824,6 j + 19,7 
100 | - ! - 

j j 
+ 4 867,1 { + 630,9 | + 14,9 

100 : * ! “ 

! j 

+ 1 958,8 i + 146,1 !+ 8,1 
100 j I - 

- ! +1 852,4 j +1 812,7 j + 2 773,4 ! + 3 123,8 I + 350,4 | + 12,6 
- | 66,8 I 58,0 j 100 ] 100 j - j -' 

- +2 264,7 ) +2 573,1 ■ + 4 236,2 
- j 53,5 | 52,9 j 100 

I ! > I ! : . 
i i i 

- j +1 018,0 ! + 989,4 j + 1 812,7 
- I 56,2 j 50,5 i 100 

+ 147,3/+ ,1). 00,1)! - ! + 857,4 j + 978,0 i + 1 004,7 j + 1 065,3 : + 61,6 + 6,1 
f ! ! I ■ i 

1) Höherer Netto- als Bruttozugang infolge nachträglicher Berichtigungen bzw. Umbuchungen. 

2. Darlehensbestand 

'Der Bestand an Direktkrediten ist im Berichtsjahr (netto) um ins¬ 
gesamt 11,05 Mrd.DM gestiegen, das ist um 1,82 oder 19,7 $ mehr 
als 1963; die Steigerungsrate war hier also etwas geringer als 
bei den Bruttoausleihungen (+ 21,9 f°). Bei den einzelnen Darle¬ 
hensarten bzw. Darlehenszwecken wich die Entwicklung des Bestan¬ 
des ebenfalls, zum Teil sogar erheblich, von derjenigen der Neu¬ 
ausleihungen ab; dies beruht im wesentlichen auf der unterschied¬ 
lichen Höhe der Tilgungen, zum Teil aber auch auf nachträglichen 
Berichtigungen und Umbuchungen. 
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Insgesamt dürften 1964 um über ein Viertel mehr Darlehen (plan¬ 
mäßig und außerplanmäßig) getilgt worden sein -als 1963. Während 
nämlich 1963 die Neuausleihungen den Nettozugang der Direktkre¬ 
dite nur um 2,62 Mrd.DÜ überstiegen hatten, übertrafen sie 1964 
den Bestandszuwachs bereits um 3,39 Mrd.DM. 

Ende 1964 belief sich der gesamte Bestand an Direktkrediten auf 
76,95 Mrd.DM (einschl. 12,36 Mrd.DM durchlaufender Mittel aus 
dem Treuhandgeschäft). Der Anteil der einzelnen Darlehensarten 
am Gesamtbestand der Direktkredite hat sich infolge der verstärk¬ 
ten Kreditgewährung im kommunalen Bereich etwas verändert. Die 
große Bedeutung aller Realkreditinstitute als Binanzierungsquelle 
für den Wohnungsbau und für die Investitionen der öffentlich- 
rechtlichen Körperschaften wird in den hohen Anteilen der Wohn¬ 
baukredite (37,35 Mrd.DM oder 48,5 % aller Direktkredite) und 
der "reinen” Kommunaldarlehen (18,62 Mrd.DM oder 24,^2 yS) deut¬ 
lich. Ende 1 963 waren die Wohnbaudarlehen mit 49,3 y° und die 
Kommunaldarlehen mit 23,5 M am Gesamtbestand der Direktkredite 
beteiligt. Die langfristigen Kredite an andere Kreditinstitute 
sind 1964 um insgesamt 1,07 Mrd.DM (1963 = 1,00 Mrd.DM) auf 
7,67 Mrd.DM gestiegen. 

3. Darlehensbcstand ara Jahresende 

i Private 

Art der IWlrf™ ! Hypothekenbanken 
Schiffs- j üffentl.-rechtl. 

pfandbriefbanken Kreditinstitute 
Zusagen j 

- . |. 1963 I 1964 
Verwendungszweck ] 5 

I ! 
1963 1964 : 1SS3 1964 1963 1 964 

.. i , j" 1 ..r ' ' 1 ' 

1 gegenüber | 
1963 ! 

\ Direktkredite insgesamt 

? darunter 
l Wohnbaudarlehen 

j Hypotheken auf andere 
I Grundstücke 

j Reine Komainal dariehen 

| % 

i 
| Darlehen an andere Kredit¬ 

institute aller Art 

22 341,6:26 951,3 
33,9 35,0 

I I ; ! 
13 5h ,0 1 5 335,1 j 

40,1; 41,11 

5 1 05,5 : 6 074,8 ; 
! 40,3j 41,51 
I ; i 
j 4 148,1 5 461,0! 

•j 26,85 29,3 j 

1 239,6 
1,9 

1 347,2 i 42 315,1! 48 651,2 j 65 896,41100 j 76 949,7 100 
l 100 ■ 

162,3 

1,8 64,2 J 63,2 j 100 ! 

! ! ! M 
- j 19 445,0; 22 018,1! 32 486,1! 49,3 
- 5 59,95 58,9; 100 I - \ 

; ■ i i ; 
I I ( 

i ; 

- i 7 569,25 8 558,6! 12 674,71 19,2; 
- : 53,7 58,5 5 100 j - j 

- 5 11 346,0: 13 156,9 515 494,11 23,5; 
- i 73,2; 70,7 5 100 j - ] 

37 353,2 5 48,5 
100 I - 

14 633,5 I 19,0 
100 | - 

18 617,9 ! 24,2 
100 | - 

250,7 ; 6 436,8 ; 7 414,8; 6 599,1! - i 7 665,4 ; 

16,8 

15,0 

15,5 

+ 20,2 

+ 15,2 

Das gesamte Ausleihungsvolumen der Bodenkreditinstitute hat damit 
Ende 1964 eine Höhe von 84,62 Mrd.DM erreicht (Ende 1963 = 72,50 
Mrd.DM). In diesem Betrag sind die an andere Bodenkreditinstitute 
gewährten Darlehen mit inbegriffen; ohne diese Kredite dürfte der 
gesamte Dar1e he ns b e s t and Ende Dezember 1964 rd. 81,08 Mrd.DM 
gegenüber rd. 69,41 Mrd.DM Ende 1963 betragen haben. 
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V. Deckung von Schuldverschreibungen 

1. Deckungsdarlehen und Ersatzdeckung 

Angaben über den Umlauf und die Deckung aller Schuldver¬ 
schreibungen der einzelnen Soden- und Kommunalkreditinsti¬ 
tute nach dem Stand vom 31. Dezember 1964 sind vom Statisti¬ 
schen Bundesamt im Bundesanzeiger Nr0 48/1965, S. 4 ff ver¬ 
öffentlicht worden. Die nachstehende Untersuchung beschränkt 
sich auf die Deckung von Schuldverschreibungen aus dem Deu- 
geschäft; unberücksichtigt blieben dabei die Altschuldver¬ 
schreibungen, die hinterlegten lamensschuldverschreibungen 
und die Sonstigen Schuldverschreibungen der Boden- und Kommu- 
nalkreditinstitüte (Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, 
Schuldbuchforderungen u.ä.; im o.a. Bundesanzeiger unter Ab¬ 
schnitt C veröffentlicht) sowie deren entsprechende Deckung. 

Der Bestand an Deckungsdarlehen, d.s. die .im Deckungsregister 
eingetragenen Darlehen für die in die Untersuchung einbezoge¬ 
nen Schuldverschreibungen, ist im Jahr 1964 um insgesamt 
7,76 Mrd.DM gestiegen; die Zunahme war damit um rd. 22 / 
größer als im Vorjahr (6,35 Mrd.DM). Die Deckungsdarlehen ha¬ 
ben am Ende 1964 einen Stand von 46,81 Mrd.DM erreicht. Der 
durch Darlehen nicht gesicherte Teil der umlaufenden Schuld¬ 
verschreibungen ist erneut merklich kleiner geworden; er stell 
te sich am Jahresende 1964 auf 422 Mill.DM, gegenüber 713 Mill 
DM am 31. Dezember 1963. Auch relativ waren am 31. Dezember 
1964 die umlaufenden Pfandbriefe und Kommunalobligationen mit 
99,1 °/a im Gesamtdurchschnitt in einem höheren Ausmaß durch 
Deckungsdarlehen gedeckt als Ende Dezember vorigen Jahres 
(98,2 /). 

10» Unlauf und Deckung der Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft 
Hill.® 

t 
\ I 
\ i 1 
i 

Institutsgruppe | Umlauf an 
| Schuldverschreibungen J 

Art der Schuld- i 

Deckungsdarlehen 

Unterschiedsbetrag 2) | 
zwischen Deckungs- _ , , , i 

dariehen und | ErsatzdsCi™3 ! 
Schuldverschreibungen ! 

Verschreibungen j 31.12. 
! 1963 

30.9. i 31.12. 
1964 

31.12. 
1963 

30.9. I 31.12. 
1964 

31.12. i 30.9. i 31.12. I 31.12. j 30.9. | 31.12. \ 

1953 I 1964 I 1963 1964 I 
i 

Private Hypothekenbanken j 20 900,8 
Pfandbriefe i 14 872,1 
Komunalobligationen j 6 028,7 

24 050,8j 25 348,0 
16 806,51 17 712,8 

7 244,3 ! 7 635,2 

19 655,1 
13 644,9 

6 010,2 

22 688,5 24 097,2 
15 470,8 16 453,1 

7 217,7] 7 644,1 

• i II I ! i 
- 1 245,7!- 1 352,3: -1 250,8:1 716,0 ! 1 972,8; 1 821,0 
- 1 227,2!- 1 335,7!»1 259,7:1 448,0 ! 1 630,21 1 463,5j 
- 18,5 i- 26,6: + 8,9 258,0 342,6 1 357,5' 

Öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten 
Pfandbriefe _ 
Krarsnunalobligationen 1 

Schiffspfandbriefbanken 
(Schiffspfandbriefe) 

] 18 271,2120 275,9 i 21 268,3 j 18 752,4:21 277,0:22 026,2 ♦ 
| 9 979,3] 11 092,Ol 11 671,71 9 715,5111 OG3,3;11 631,7-- 
j 8 291,9| 9 183,9 i 9 596,6 ! 9 036.9; 10 273,7l 10 394,5U 
t ! i i ; j j 
i i i ! i ! ! 

587,7 } 598,3 i 512,2] 639,1. 660,4; 652,84 

Insgesamt j 39 759,7;44 925,0 i 47 228,5139 046,6:44 625,9;46 806,2U 

481,241 001,1U 757,9 : 768,2 : 728,0 ? 600,4; 
263,8;. 88,7 - 40,01 762,6 : 716,5 594,41 
745,0 + 1 039,8 + 797,9 5,7 11,5 1 6,0: 

! j , i j ; 

| ! I j i ( 

51,4]+ 62,1) + 70,6 : 3,6 j - j 1,5 } 

713,1 ]- 299,1 j- 422,3:2 487,7 | 2 700,8 ; 2 422,9 
I l ; i ' 

1) Ohne'vorverkaufte Stücke einschl. eigener Bestände. - 2) Mehrbetrag an Deckungsdarlehen (+), Minderbetrag (-). - 3) Ohne Landesbcdenbriefe, 
Landwirtschaftsbriefe, Schuldbuchforderungen u.a. 
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Zur Ersatzdeckung waren am 31. Dezember • 1964 insgesamt 2,42 Mrd. 
DM herangezogen. Dieser Betrag war merklich niedriger als am 
gleichen Stichtag des Vorjahres (2,49 Mrd.DM). Von der gesamten 
Ersatzdeckung entfielen 1 463 Mill.DM oder 60,4 $ auf Wertpa¬ 
piere, 747 Mill.DM oder 30,8 / auf Bargeld und Bankguthaben 
und 213 Mill.DM oder 8,8 auf Ausgleichsforderungen. Damit hat 
sich der Anteil der einzelnen zur Ersatzdeckung herangezogenen 
Werte erneut etwas zugunsten der Wertpapiere verschoben; am 
31. Dezember 1963 waren die Wertpapiere mit 56,8 $, Bargeld und 
Bankguthaben mit 34,4 ^ und die Ausgleichsforderungen mit 8,8 $ 
beteiligt gewesen. 

2. DeckungsVerhältnisse- 

Ordentliche Deckung und Ersatzdeckung zusammen übertrafen am 
31. Dezember 1964 den gesamten deckungspflichtigen Umlaufsbe¬ 
trag der in die Untersuchung einbezogenen Schuldverschreibungen 
um 2,0 Mrd.DM, d.i. um einen merklich höheren Betrag als Ende 
Dezember vorigen Jahres (1,77 Mrd.DM). Relativ war der soge¬ 
nannte Deckungsüberschuß am Jahresende 1964 mit 4,2 ^ .aller¬ 
dings etwas kleiner als am Ende des Jahres 1963 (4,5 i°). 

11. Deckungsverhältnis der umlaufenden Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft 

in % des Umlaufs an Schuldverschreibungen 

Institutsgruppe 

Art der Schuldverschreibungen 

Mehr (+) bzv. 

Minder (-) betrag 

an Qeckunqsdarlehert ' 

DeckungsüberschuQ 

31.12.1963 30.9.1964 31.12.1964 31.12.1963 30.9.1964 31.12.1964 

Private Hypothekenbanken 

Hypothckenpfandbriefe 

Kommunalobligationen 

Öffent1ich-reentliehe Kreditanstalten 

Hypothekenpfandbriefe 

Kommunal Obligationen 

Schiffspfandbriefbanken 

(Schiffspfandbriefe) 

- 6,0 

- 8,3 
- 0,3 

+ 2,6 

- 2,5 
+ 9,0 

+ 8,7 

- 5,7 - 4,9 

- 7,9 ; - 7,1 

- 0,4 I + 0,1 

+ 4,9 | + 3,6 

- 0,8 | - 0,3 

+ 11,9 j + 8,3 

j 

+ 10,4 I + 11,5 

♦ 2,3 

+ 1,5 

+ 4,1 

+• 6,8 
+ 4,9 

. ♦ 9,1 

+ 9,4 

+ 2,5 
♦ 1,8 
+ 4,4 

+ 8,5 
+ 5,7 
+ 12,0 

+ 10,4 

+ 2,2 
•+ 1,2 
t 4,8 

+ 6,4 
♦ 4,7 
+ 8,4 

+ 11,8 

Schuldverschreibungen insgesamt 

Hypothekenpfandbriefe 

Kommunalobligationen 

Schiffspfandbriefe 

-1,8 | - 0,7 ! - 0,9 

- 6,0 | - 5,1 ! - 4,4 
+5,1 | + 6,5 ! + 4,7 
+ 8,7 i + 10,4 ! + 11,5 

i 
_L 

' + 4,5 
+ 2,9 
+ 7,0 
+ 9,4 

+ 5,3 
+ 3,3 
+ 8,6 
+ 10,4 

♦ 4,2 

♦ 2,6 
♦ 6,8 
+ 11,8 

_ 
1) Mehrbetrag (+) - der die umlaufenden Schuldverschreibungen übersteigende Teil der Deckungsdariehen, Minderbetrag (-) • der durch 
Deckungsdarlehen nicht gesicherte Teil der umlaufenden Schuldverschreibungen. 

Hach den eingereichten Meldungen konnte bei keinem Institut 
eine Unterdeckung festgestellt werden 4). Bei den einzelnen 
Institutsgruppen und bei den einzelnen Arten von Schuldverschrei¬ 
bungen ergaben sich wiederum merkliche Unterschiede in den Dek— 
kungsverhältnissen. Insgesamt betrachtet hat sich bei den einzelnen 

TT Siehe dazu die Bekanntmachung des Statistischen Bundesamtes im 
Bundesanzeiger Er. 48/1965. 

16 



« 

Wertpapierarten die bereits im Vorjahr beobachtete Entwick 
lung fortgesetzt. So ist bei den Hypothekenpfandbriefen 
der durch Deckungsdarlehen nicht gesicherte Umlaufsteil 
wiederum etwas kleiner geworden. Bei den Kommunalobli¬ 
gationen und Schiffspfandbriefen haben sich die bisher 
schon errechneten Mehrbeträge an Deckungsdarlehen, d.h. 
die die umlaufenden Schuldverschreibungen übersteigenden 
Teile der Deckungsdarlehen, weiter erhöht. Bei den ein¬ 
zelnen Institutsgruppen verlief die Entwicklung aller¬ 
dings recht unterschiedlich (vgl. Texttabellen 10 und 11.) 
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Erläuterungen 

Neugeschäft: 

Alle nach dem 20.6.1948 ausgegebenen Schuldverschreibungen und 
aufgenommenen Darlehen sowie die nach diesem Zeitpunkt erfolgten 
Ausleihungen. 

Altgeschäft: 

Alle vor dem 20.6.1948 ausgegebenen Schuldverschreibungen und 
aufgenommenen■Darlehen sowie die vor diesem Zeitpunkt erfolgten 
Ausleihungen. Außerdem die auf Grund des Altsparergesetzes aus- 
gegebenen AltSparerSchuldverschreibungen. 

Umlauf von Schuldverschreibungen: 

Nominalbetrag der tatsächlich umlaufenden Schuldverschreibungen 
ohne die im Eigenbestand befindlichen Stücke eigener Emissionen, 
jedoch einschl. der vorverkauften Stücke (Nettoumlauf). 
Abweichend davon ist in den Tabellen über die Deckung der Schuld¬ 
verschreibungen der deckungspflichtige Umlauf angegeben, d.h. der 
Nominalbetrag der umlaufenden Schuldverschreibungen einschl. des 
Eigenbestandes an eigenen Schuldverschreibungen, jedoch ohne die 
vorverkauften Stücke (Bruttoumlauf). 

Sonstige.Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Schuldverschreibungen der Landwirtschaftlichen Rentenbank, der 
Deutschen Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkre¬ 
ditanstalt (Landwirtschaftsbriefe, landwirtschaftliche Renten¬ 
briefe, Landesbodenbriefe u.a.); diese Schuldtitel, die früher 
bei den Kommunalobligationen miterfaßt waren, werden erst seit 
1963 gesondert ausgewiesen. 

Kassenobligationen, mittel- und langfristige Inhaberschuldver- 
schreibungen (nicht deckungspflichtig): 

Diese Schuldtitel werden nur von verschiedenen öffentlich-recht¬ 
lichen Kreditanstalten (Landesbanken und Girozentralen) ausge¬ 
geben: sie sind nicht deckungspflichtig und dienen im wesentlichen 
der Finanzierung von Krediten an die gewerbliche V/irtschaft. Sie 
werden erst seit Januar 1963 statistisch erfaßt und sind mit 
Zinssätzen zwischen 4 1/2 bis 6 °fo und Laufzeiten zwischen 4 bis 
10 Jahren ausgestattet. 

Wohnbaudarlehen insgesamt: 

Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsneubauhypotheken mit 
kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungs¬ 
bau; tatsächlich dürften die gesamten Wohnbaukredite höher sein, 
da die 'Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft nicht 
vollständig erfaßt werden können. 

Hypotheken auf anderen Grundstücken: 

gewerbliche Grundstücke (ganz oder überwiegend gewerblich genutzt) 
landwirtschaftliche Grundstücke (ganz oder überwiegend landwirt¬ 

schaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzt) 
sonstige Grundstücke (andere städtische Grundstücke insbesondere 

städtische Altbauten). 

"Reine" Kommunaldarlehen: 

Ohne erfaßte Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft 
sowie ohne Kommunaldarlehen an Sparkassen und andere öffentlich- 
rechtliche Kreditanstalten. 

Darlehen an andere Kreditinstitute aller Art: 

Einschl. Darlehen an andere Bodenkreditinstitute. 
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[jer zur Statistik cur holen- unü Konrnnslkrjiliiin.utikis 

Dorichravicr: Inst; ka; 

Stand: 31. Dezesber 1964 

P r i v a t e 

Allgemeine Hypothekenbank, ÄS, Köln 

Bayerische Handelsbank, München 

Bayerische Hypotheken- und ivechselbank, hinken 

Bayerische Land:;irthsahaitsbank, München 

Bayerische Verniasbaiik, Klncbon 

Braunschiocig-liannoversche Hypothekenbank, Hannover , 

Deutsche CeuiralLodenkrouitukiienres,-, Berlin-Köln1' 

Deutsche Gönn;,oonschafts-Hyj'Oinekenöänk AG, Ha.ä;urg-3erlin*) 

Deutsche Hypolhekenbsrik, Grcnon 

Deutsche Hypothekenbank (Act.-Ges.), Berlin-Hannover*) 

Deutsche Kohnstntten-Hypodiokenbunk AG, Hlesuadak' 

fronzkrkr Baknkroaitoank AG, Frankfurt/Hain 

Frankfurter Hypothek eni-enk, Frankfurt/ilain 

Hypothekenbank in Har,borg, har,bürg 

Lübecker Hypothekenüank A3, Lüccck 

Hypothekenbanken 
Io keroeouisene Hypotheken- und Kcchsolbank, Lübeck 

17 pfälzische Hypothekenbank, Lkvigshafcn 

Io Knoinischo Hypcinekuir’unk, ,i^rutnaln: 

i.' . ...■ ■■ I. ■ uc-, i Kuhn ^ 

20 S.chakcue usoankroarkasklt, Barlin-Frankfurt/P. d 

21 31.„mansche bcdouzruiiLank, Pänchen 

22 klringkche L<uncos-Hygo:r.z;o:ijank sG, Hagen/Pestr.'"'1 

23 Vereinshar.k in Urnkrg, Kimbern 

24 GöctPuutschc Lsdoidrouipcnstalt, Köln 

2h G'cstfslischo Hypothekenbank, AG, nagon/Pestf. 

c:> Blrüskorgkchs hyr.-oank, Stuttgart 

27 Pinie,Georgischer Kreoitvercin AG, Stuttgart 

1 a n d u r i e f c a n k e n S c n i f f s n 

Deutsche Seih rfahrtsbank, AG, Breiten 

Deutsche Schiffsbaiiihunysfcank, AG, Harburg 

Deutsche Scbiffskrtdiibank, AG, Duisburg ^ 

Deutsche Schiffsofuridüierbank, AG, Boriin-Brcmfi ' 

3ui, 1 11 S; PnU . - ■ ; Lu,.',.VA, n,. i. ' . ■ i U I 

ü f : :: u i 1 i C h - P 6 C t, I ] 7 C h C K r 0 d i t 3 f 5 t 3 ] t 2 0 

Gaoischc Kcsasunalo Landesbank - Girozentrale Hannheis 

Badi seine La.e.i,::d;rcditvCstal i, Kar]ende 

Bayerische Ger.sindecank'- Girozentrale Künchon 

Bayerische LnuavsaouBflarcni zanohlt, Hünchen 

Berliner HypcGioaeacaauverein - Siactscnni 3er]in^ 

Braunschueigische Staatsbank, inenschuuig 

Brsunsch„,rittersenfti, Krecihverein, polralitcl 

Brocerschyrit lersahnf 21, Krneitveroin, Stade 

üPu,,aZ . ...A, . . :,PC..,„!i 

Calenberger Km.-aitvanri:,, harn ovor 

Centrol-Lanuschaft für eie BreuSischen Staaten, Berlirr' 

Das Berliner Pfandbrief-Amt (berliner Stadtschaft), Berlin 

Deutsche Girczeairal - Deutsche Kcraunalhmk Berlin-Düsseldorf1) 

Deutsche Lafidcsrenieiibauk,,Bann-bar] in ü 

Deutsche rfancbriefanstalt, Kiesbaden-Berlin’) 

Deutschs Hentennark-Kraditafistalt (Lananj^chaftliche Zentral¬ 

bank), Berl in-Granewa 1 c/Frankfurt/Hair, l‘') 

Hasburgischo Lsncosoank - Girozentrale-, raaburg 

Hannoversche Lsndeskrcuitafisiult, Hannover 

Hessische Landesbank - Girozentrale frankfurt/id, 

Kur- und Keuräiiische Ritterschaft liehe Carlehns-Kasse, Berlin'-'1 

21 Bundesbank für wesbfalan - Girozentrale Klncicr/Kesif., 

22 Uzcaooank l, Girozentrale Rhoinlund-Pfalz, Kainz 

23 BanaesPani; „na 3ircze,.trak Saar, Saarbrücken 

24 lan iesaank uac Girozentrale Schiesaig-hoktein, Kiel 

2b Lanawirtscnaftiichc Bentenapfik, Frankfurt/Hain 

23 kritische Landschaft, aarlink 

2/ uiodersächsischo Landes'..;a.nk - Girozentrale -, Hanncver 

2b Kiaaorslchsischo Boi;r;ungskreditar.stalt - Stadtschaft Hannover 

zu breuGiscro Zenfralsiadischoft, Berlin^ 1 
30 Kneiniscnc Girozentrale und Provinzialhank, Düsseldorf 

31 Ritterschaft!. Kreaitinstitat des fürstentuas Lüneburg in Celle, Celle 

32 Sckloswig-Hoisteinische Landschaft, Kiel 

33 Staatliche Kreditanstalt DiJenuurg-Grozen, Brezen 

34 Staatliche Kreditanstalt Oldenburg-Irenen, Oldenourg 

3b Stadtschaft der hark Brandenburg, Berlin ^ 

33 Uriscm;!dungsveröa.'.d deutscher Gemeinden Berlin-CharlottEiburg ^ 

37 BosifllioCho Landscnaft, Hlnstcr/Wostf. 

38 Bürttekcrgiscne Girozentraio - Dürr:.Landeskonanalbank Stuttgart 

39 Kürttcnbergische Landeskroditanstalt, Stuttgart 

) Institute mit oiaz in Berlin (Best) und einer anderen Land. - 2) Institute, die nur über das Altgeschäft berichten» 
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Tabellenteil 

1. Erstabsatz von Schuldverschreibungen (nur tarifbesteuerte) 

1 000 OH 

Schuldverschreibungen mit einem Zinssatz von ... i 
unter 

5 

5 I 5 1/2 ! 6 | 6 1/2 i 7 17 1/2 
bis unter 

51/2 ! 6 6 1/2 | 7 71/2 8 

institutsqruppe 
Art der Schuldverschreibungen 

und der Besteuerung 

8 
und 
mehr 

Schuldver¬ 
schrei¬ 
bungen 

insgesamt 

Private Hypothekenbanken, 
Hypothekenpfandbriefe j 70 
Kommunalobligationen [ 49 400 

Schiffspfandbriefbanken (Schiffspfandbriefe) j 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten ] 
Hypothekenpfandbriefe ! 
Koamunalobligationen j 7 173 
Sonstige Schuldverschreibungen | 113 5C0 

34 078 
100 948 

40 959 
79 064 
28 740 

1964 

153 700 
200 930 

189 S25 
75 C51 
10 922 

2 848 032 
217 1 

46 227 

1 568 462 
1 290 823 

609 472 

Schuldverschreibungen insgesamt 
Hypothekenpfand briefe 
Schiffspfandbriefe 
Kommunelobligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Außerdem: Kassenobiigationen, mittel- und 
langfristige Inhaberschuldverschreibungen 
(nicht deckungspflichtig) 

170 143 
70 

56 573 
113 500 

203 789 
75 037 

180 012 
28 740 

635 613 
343 625 

5 065 
275 981 

10 922 

7 872 233 
4 416 494 

46 227 
2 800 040 

609 472 

306 690 i 399 445 285 428 : 438 285 

1953 

Private Hypothekenbanken 
Hypothekenpfandbriefe 
KommunalObligationen 

Schiffspfandbriefbanken (Schiffspfandbriefe) 

öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
Hypothekenpfandbriefe 
KommunalObligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Schuldverschreibungen insgesamt 
Hypothekenpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 
Kommunal Obligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Außerdem: Kassenobligationen, mittel- und 
langfristige Inhaberschuldverschreibungon 
(nicht deckungspflichtig) 

17 
500 
413 

34 
120 000 | 

37 537 j 
64 572 l 

44 344 ; 
58 765 : 

1 143 - 

118 607 
142 328 

95 SSO 
76 514 
19 836 

2 325 453 
1 329 739 

43 359 

1 440 037 
1 421 650 

551 303 4 000 ' 

171 

51 
120 

933 ! 
500 j 

433 ; 

206 361 . 
81 881 I 

123 337 : 
'1 143 ; 

453 265 7 111 541 
214 587 : 3 765 490 

43 359 
218 842 | 2 751 389 

19 836 i 551 303 

4 000 

4 CXX) 

284 950 I 247 970 132 00Q j 314 317 

3 035 880 
1 860 495 

51 312 

1 7SS 346 
1 452 111 

762 634 

8 961 778 
4 835 226 

51 312 
3 312 606 

762 634 

1 423 848 

2 482 098 
1 554 052 

43 359 

1 580 361 
1 560 950 

696 282 

7 947 102 
4 062 459 

43 359 
3 145 002 

696 282 

979 237 
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2. Tilgungen von Schuldverschreibungen 

1 030 DK 

institutsgruppe 

Art der Schuldverschreibungen 

und der Besteuerung 

unter 
5 

Hypothcker.pfandbri efe zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbssteuerte 

Schiffspfandbriefe zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Kommunalcblinationen zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Sonstige Schuldverschreibungen zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

100 
100 

151 525 
12 000 

139 525 
30 0-00 

30 000 

Srhuidverschreiburnen mit einem Zinssatz von .... 1 i Schuldver- 
I 5 1/2 j 6 j 6 1/2 j 7 7 1/2 

bis unter 

MlL MM 7 1/2 

8 ! senrei- ; 
! , « 

und , cungen • 
mehr ! insaesaat ? 

1954 

1 15 626 20 105 
3 553 : 2 879 

i 13 073 : 17 227 

j - 1 001 
; - • 1 000 

m *• 

- 1 

; 127 275 : 50 791 
5 702 14 304 

3 000 
121 573 33 487 

2 122 : 5 792 
800 1 

1 322 ; 5 791 

23 473 ' 59 474 

I 18 246 
23 478 i 41 228 

15 

15 

26 519 67 393 
3 

13 053 
26 519 ; 54 927 
28 513 ; 1 750 

6 773 

21 734 : 1 750 

135 932 : • 24 655 

875 ! 3 384 
136 057 ; 21 281 

17 339 ; 

17 339 ; 

326 0S6 ' 54 184 

372 
326 0S6 : 53 812 

447 : 19 

447 : 19 

' 281 261 | 
6 432 l 

22 505 I 
: 252 344 | 

3 837 22 292 \ 
1 100 ! 

3 837 21 192 [ 

804 388 ■ 
: 32 009 ! 

16 -WO 
755 939 
68 643 

7 580 : 

61 063 

Schuldverschreibungen insgesamt 
steuerfreie 
steueruegünstigte 
tarifbesteuerte 

181 625 146 023 
12 100 10 055 

169 525 j 135 968 

Von den gesamten Schuldverschreibungen . I 
entfielen auf: ; ; 
Private Hypothekenbanken' \ 7 Off) j 56 298 
Schiffspfandbriefbanken i . 100 l 
öffentlich-rechtliche Kreditanstalten | 174 525 i 89 725 

ly'pothekenpfanduriefo zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Schiffspfandbriefe zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

(oauunalobligationan zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Sonstige Schuldverschreibungen zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

50 
50 

! 63 600 

63 600 

19 
19 

9 398 
5 766 

3 632 
50 
50 

69 645 
6 584 

63 061 

33 804 
800 

33 005 

77 690 
13 184 

3 CG0 
56 506 

78 510 
6 779 

71 731 

129 237 
3 

31 314 
97 920 

480 814 

875 
479 939 

73 853 

3 756 
75 112 

32 750 : 
1 001 : 

43 939 i 

1963 

9 785 | 

1 571 ! 

8 214 | 
1 000 | 
1 000 : 

53 426 1 
24 538 : 

28 883 ) 

4 857 : 

4 357 

18 389 i 

60 121 j 

11 843 

11 843 
1 000 

1 000 j 
27 086 { 

27 086 ! 

10 970 ; 

- : 
10 970 i 

97 993 
15 

31 229 

2 568 

2 568 

15 139 

7 358 i 
7 780 i 

500 ! 

5G0 1 

212 710 
17 339 

250 765 

184 891 

184 891 
11 932 

11 932 

348 463 

348 463 

10 418 

5 
10 413 

60 029 

18 839 

106 245 

2 704 
103 541 

I 

I 182 725 

; 854 
| 181 871 
! 239 

i 

i 239 

3 837 1 176 604 I 
47 121 ! 
38 945 i 

3 837 - 1 090 538 I 

- ; 435 169 
3 837 j 22 292 
- I 669 143 

324 730 : 
7 337 ! 
2 704 ! 

| 314 689 
5 283 19 315 

i 1 100 i 

5 283 : 18 215 ' 

7 : 760 091 
31 122 : 

8 213 : 
7 • 720 756 : 

60 807 : 
819 : 

; 5 ! 
! 59 983 i 

ichuldverschreibungen insgesamt 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

’on den gesamten Schuldverschreibungen 
entfielen auf: 
Private Hypothekenbanken 
Schiffspfandbriefbanken 
Offen 11ich-rech 11iehe Kreditansta1ten 

63 669 112 897 - 69 068 
69 13 200 27 10.9 

63 600 41 959 

- 9 082 20 855 
ff) ff) 1 000 

63 619 103 765 47 213 

50 899 18 207 

7 358 
50 899 ; 10 848 

13 394 ■ 3 165 , 
1 000 - - ; 

36 505 : 15 042 : 

555 7C4 ; 289 209 

5 ; 3 558 
555 699 ■ 285 651 

364 456 ' 220 171 
11 932 - 

179 316 : 69 038 

5 290 , 1 164 943 
40 378 
10 -922 

5 290 i 1 113 643 

- . 631 123 
5 283 i 19 315 

7 ' 514 505 



3, Umlauf an Schuldverschreibungen 
1 000 DM 

a) nach Arten 

Dm.eichnunc der 
Schuldv^rschreiLungen 
und Datums des Umlauf 

Hypothekenpfandbriefe 

Schleswig« 
s Holstein 

Hamburg 
Nioder- 
sachsen 

Institute mit Sitz in 

Bremen • 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- Baden« 
• Pfalz Württemberg 

Bayern 
Saarland 

und Berlin 
(West) 

Bundes- 
gebiet 

darunter 
Institute rr.i■ 
Doppelsitz^ 

31.12.1963 
30.11.19S4 
31.12.1964 

563 630 
659 889 
677 604 

1 752 936 
2 195 354 
2 243 735 

2 820 032 
3 147 164 
3 190 786 

1 401 163 
1 617 050 
1 641 995 

4 814 829 
5 388 449 
5 470 401 

4 168 358 
4 869 883 
4 978 441 

785 501 
879 765 
901 323 

2 703 516 
3 120 194 
3 183 198 

5 678 940 
6 657 560 
6 788 359 

388 419 
448 153 
456 015 

25 077 324 
28 983 461 
29 531 857 

4 630 703 
5 409 753 
5 470 192 

Schiffspfandbriefe 
31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1964 

Kommunal ob]igationon 
31.12.1963 
30.11.1964 

31.12.1964 

177 577 
189 286 
189 504 

151 050 
151 452 
152 525 

189 300 
193 459 
197 264 

66 757 
70 738 
71 283 

584 714 
604 935 
610 576 

334 744 
383 232 
383 845 

826 684 
981 327 
982 009 

1 724 204 
1 909 476 
1 933 079 

725 749 
785 032 
793 641 

3 791 669 
4 200 142 
4 243 485 

2 423 652 
2 970 131 
2 997 844 

389 314 
510 200 
523 721 

1 685 916 
1 951 322 
1 992 043 

2 392 990 
2 872 152 
2 907 076 

271 603 
383 382 
390 1 69 

14 572 725 
16 946 396 
17 145 912 

2 865 330 
3 154 358 
3 161 484 

Sonstige Schuldverschreibungen 
31.12.1953 
30.11.1964 
31.12.1954 

Schuldverschreibungen insgesamt 
31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1364 

1 075 951 
1 232 407 
1 250 953 

2 730 700 
3 328 133 
3 378 269 

4 544 236 
5 056 640 
5 123 865 

2 316 212 
2 595 541 
2 632 900 

566 782 
693 824 
695 035 

9 240 037 
10 353 153 
10 480 204 

855 857 
999 897 

1 085 571 

7 454 077 
8 839 911 
9 061 656 

1 174 815 
1 389 965 
1 425 044 

1 460 058 
1 834 837 
1 859 075 

4 389 432 
5 071 516 
5 1 75 241 

9 531 998 
11 364 549 
11 554 510 

660 022 
831 535 
846 1 84 

2 882 717 
3 528 558 
3 639 681 

566 762 
693 824 
695 035 

43 117 480 
50 063 350 
50 929 026 v 

8 052 815 
9 257 935 
9 326 711 

Außerdem: Kassenobiigationen, 
mittel- und langfristige ln- 
haberschuldverschreibungen 
(nicht deskungspflichtig) 

31.12.1953 
30.11.1964 
31.12.1964 

57 700 
152 050 
154 320 

64 570 
83 446 
54 606 

50 000 
268 010 
298 075 

48 325 
49 195 

995 137 
1 422 910 
1 490 865 

60 000 
123 150 
155 650 

113 850 
228 347 
227 517 

69 660 
90 660 

89 560 
151 806 
152 106 

3 500 
41 000 
41 030 

1 434 317 
2 588 704 
2 714 014 

1) Einschi, saldier Betrage, für die Schuldverschreibungen aus oruckkchnischun Gründen noch nicht ausgeferiigt wurden, deren Gegenwert aber bereits bezahlt ist, - 

Land. - 3) wrunter 316,8 nill. Du' verkaufte DaiimnspfandDriafe und 943,6 Mi 11. DH verkaufte kamonskcnciunalobligationen, Außerdem 9,3 1-iill. DM verloste und gekünö 

und zwar 3,4 i-.ill. un hypol..empfandenefe^0,7 i-iill. um kemmunalobligationon und 5,2 Mil!. DM sonstige Schuldverschreibungen. 

■ 2) Mit Sitz in Gerl in (West) und einem anderen 

igte, aber noch nicht eingelcste SchuldverschreiLungen j 



noch: 3« Umlauf an Schuldverschreibungen 
1 000 DM 

b) nach Instituten 

Art der Institute | 1963 7964 
und der Schuldverschreibungen I 30. November I 31« Dezember 30. November 31. Dezember 

Private Hypothekenbanken j 
Hypothekenpfandbriefe \ 
Kommunal Obligationen 

Schiffspfandbriefbanken (Schiffspfandbriefe) 
Öffentlich-recht 1 iche Kreditanstalten 

Hypothekenpfandbriefe 
Kommunalobligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

14 829 167 
5 995 290 

574 367 

9 818 117 
8 429 460 
2 804 885 

15 079 355 
6 088 759 

584 714 

9 997 969 
8 433 965 
2 882 717 

17 561 996 
7 490 357 

604 935 

11 421 465 
9 456 039 
3 528 558 

17 885 882 
7 514 939 

61Q 575 

11 645 S75 
9 531 973 
3 633 6 81 

Schuldverschreibungen insgesamt 
Außerdem: Kassenobligationen, mittel- und 
langfristige 1nhaberschul dverschreibungen 
(nicht deckungspfSichtig) 

42 451 287 

1 3G8 740 

43 117 480 

' 1 434 317 

50 063 350 

2 58ö 704 

50 929 026 

1 2 743 744 

c) nach Zinssätzen und Art der Besteuerung 
Stand: 31, Dezember 1904 

Schuldverschreibuncen mit einem Zinssatz von 
Art der 

Schuldverschreibungen 
unter 

5 

5 1/2 | 6 | 6 1/2 7 1/2 
bis unter und 

i Schüldver- 
Z schrei- . 

Lungen 
1/2 1/2 71/2 höher / insgesamt 

-iypothekenpfandbri efe 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Schiffspfandbriefe 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

<orrunnlobligationen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesieuerte 

sonstige Schuldverschreibungen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

17 579 }' 
17 009 ? 

5 937 374 
3 41 o 598 

570 I 2 520 776 

50 
50 

400 087 
] 73 062 I Sm 

P> 
m #1 

i 327 025 I 
i t 

304 604 I 
1 104 1 

1 303 500 ! 

Schuldverschreibungen insgesamt 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

WBerdem: Kassenobligationen, 
mittel- und langfristige In¬ 
haberschul dverschrei bungen 
(nicht deckungspflichtig) 

chuldverschreibungen insgesamt 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

uüerdera: Kassenobiigati onen, 
mittel- und langfristige ln- 
haberschuldverschrefbungen 
(nicht deckungspflichtig) 

14 982 
12 600 

2 382 

2 498 742 
840 092 

1 658 650 

333 550 
103 302 

230 256 

722 320 j 
91 225 

8 784 656 
4 372 592 

631 095 4 412 064 

692 008 

715 160 
91 405 

«• 
623 755 

470 840 

781 462 

8 697 304 
4 384 526 

4 312 778 

415 110 

6 660 749 
1 253 503 

5 407 246 

176 963 
54 394 

121 969 

3 938 658 
647 155 

3 291 503 

664 250 
46 840 

| 16 557 711 
] 24 

| 16 557 687 

j 294 675 
j 26 500 

| 268 175 

l 9 985 827 
| 10 020 
1 

i 9 976 807 

1 2 182 333 

617 410 t 2 162 333 

11 440 620 
2 002 492 

9 438 128 

29 021 546 
36 544 

28 985 002 

168 350 

26128 
142 222 

102 282 

102 282 

187 239 

27 846 
159 393 

94 197 

94 197 

131 746 

131 746 

8 684 

8 684 

112 218 

112 218 

60 733 

60 733 

552 068 

53 974 
498 094 

501 778 768 496 

Dagegen am 31, Dezember 1963 . 

313 381 

313 381 

58 348 

2 654 
55 694 

12 940 

29 531 857 
4 687 134 

28 732 
24 615 941 

510 576 
94 144 

23 141 

23 141 

6 

81 495 

2 654 
78 841 

12 940 * 515 432 

- i 17 146 912 
i 1 570 329 ■ 
; 27 846 
j 15 548 737 

| 3 639 681 
{ 151 246 

I 3 488 435 

12 940 ; 50 929-026 
i 6 502 853 
! 56 628' 

12 940 ! 44 369 545 

i 

10 831 507 
26026 691 

8 804 816 

218 250 

21 228 U62 
36 544 

m 

21 lyl 518 

330 117 

679 516 

85 206 
594 310 

789 317 
m 

875 
788 442 

159 993 
*» 
6 413 

153 580 

16 621 

16 621 

1 2 743 744 

43 117 480 
6 539 lob 

92 494 
36 485 820 

1 434 317 

23 



4, AufgenowieDarlehen und durchlaufende Mittel 
Hill. DM 

1 Institute mit Sitz in 
Bundes¬ 
gebiet 

darunter 
Institute mit 
Doppelsitz ' 

Uar1en ensgeuer |- 
ynd üaiufri ! Schleswig- 

des Bestandes ' i Holstein 
____\_ 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland— 

- Pfalz 
Baden- 

Württemberg 
Bayern 

Saarland 
und Berlin 
(MJ_ 

1) KfW 
31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1964 

1)1 andw. Rentenbank 
31.12.1963 
30.11.1964 

. 31.12.1964 

3) Andere Boden- und Komunal- 

145,1 
175.4 
208.4 

131,1 
144,0 
170,5 

a) Aufgenommene Darlehen gegen hinterlegte flamensschuldverschreibungen 

109.6 
115.6 
119,9 

184,3 
194,6 
201,9 

113,8 
124,2 
133,1. 

461.6 
475.7 
464,4 

127.3 
138.3 
134,6 

36,8 
43,2 
43,5 

150,8 
162,6 
160,3 

177,3 
228,1 
229,0 

346,1 
365,9 
379,0 

3,7 
5,3 
5,3 

249,1 
263,3 
265,7 

142.8 
152.9 
152,9 

68,7 
70.5 
70.6 

182,9 
200,8 
202,5 

246.9 
254,2 
248.9 

414.1 
482.1 
487,0 

33.2 
33,0 
41.3 

1 609,4 
1 716,7 
1 756,2 

118,6 
111,0 
106,2 

6,6 

V 
7,9 

1 722,4 
1 920,5 
1 970,3’ 

176,2 
227,1 
228,0 

I 

ro 
■f2* 

kreditinstitute 
31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1964 

9,1 
9.1 

11.1 

1,3 
1,2 
1,2 

14.7 
14,1 
13.8 

0,7 
0,5 
0,5 

0,4 
0,3 
0,3 

2,9 
2,8 
2,8 

0,3 
0,3 
0,3 

8,9 
8,9 

29,3 
37,2 
38,8 

2,3 
2,3 
2,2 

4) Sonstige Kreditinstitute 
31.12.1963 

• 30.11.1964 
31.12.1964 

13.2 
11.2 
11,1 

18,1 
25.8 
23.8 

73,2 
71,8 
71,7 

31,6 
35,9 
33,4 

17,2 
16,6 
19,1 

6,7 
8,5 
8,1 

1,9 
1,9 
3,4 

8,3 
13,2 
13,1 

8,2 
3.8 
2.8 

178,4 
188,8 
186,6 

21,0 
29,9 
29,5 

5) Sonstige Stellen 
31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1964 

6) Zusammen 
31.12.1563 
30.11.1964 
31.12.1564 

130.3 
133.3 
130,6 

428,8 
473,0 
531,7 

7) desgl. ohne 2) und 3) 
31.12.1963 
30.11.1564 
31.12.1954 

288,5 
319,9 
350,1 

137.4 
139,3 
137.5 

138,2 
149.4 
145.5 

123,2 
119,6 
120,8 

344,3 
331.7 
329.8 

195,1 
190.4 
189.5 

20,4 
20,1 
20,1 

113,7 
122,2 
116,1 

161,6 
187,0 
181,6 

108,2 
83,3 
83,5 

1 472,3 
1 476,3 
1 455,1 

272.1 
268.2 
265,8 

443,6 
510,0 
511,4 

756.6 
795.7 
811,9 

272,3 
285,0 
292,5 

1 072,8 
1 087,8 
1 079,6 

472,2 
490,5 
485,4 

125,9 
133,8 
134,1 

452.2 
490.3 
485,1 

831,3 
9516,7 
930,8 

156,1 
136,5 
144,3 

5 011,7 
5 339,5 
5 406,9 

590.3 
633.4 
631,7 

205.1 
280,7 
281.2 

395.8 
415.8 
419,2 

288,6 
279,7 
287,3 

823,0 
824,0 
813,3 

329.1 
337,3 
332.2 

57.3 
63.3 
63,6 

266,4 | 416,8 
26b,7 ] 454,4 
2/9,8 | 443,6 

149.5 s 3 260,0 
120,1 | 3 381,9 
127.5 3 397,8 

411,8 
409,1 
401,5 

1) Hit Sitz in Berlin (liest) und einem anderen Land. 



nocn: % Aurgenomraene uarlenen una aurcmaurenae nmei 
Hill. DM 

Institute mit Sitz in 

Schleswig- 
Holstein 

Hamburg 
Nieder- 
Sachsen 

Bremen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Baden- 

Württemberg 
Bayern 

Saarland 
und Berlin 

(West) 

Darlehensgeber 
und Datura 

des Bestandes 

Aufgenommene Darlehen gegen sonstige Sicherheiten^ 

Bundes¬ 
gebiet 

darunter 

Institute mit 

Doppel sitzet 

1) KfW 
31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1964 

2) Landw. Rentenbank 
31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1964 

3) Andere Boden- und Kommunal- 
kreditinstitute 

31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1964 

4) Sonstige Kreditinstitute 
31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1964 

b) Sonstige Stellen 
31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1964 

6) Zusammen 
31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1964 

7) desgl. ohne 2) und 3) 
31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1964 

31.12.1963 
30.11.1964 
31.12.1964 

6.3 
5,7 
5,6 

2.4 
8,2 
7.4 

6,1 
6,1 
6,1 

84,9 
97,7 
95,4 

252.7 
252.3 
241.9 

352.4 
370,0 
356.3 

343.9 

355.7 
342.9 

639.3 
699.3 
703.4 

7.8 
8.8 
8,7 

28,6 
37.6 
38.7 

94.3 
89,7 
89,7 

133,0 
137.8 
128,0 

300.3 
298.4 
296,0 

564,0 
572,3 
561,0 

441,1 
444.9 
432.7 

6t, 2 
114.7 
116.5 

5,5 

7,0 
4.7 

3,1 
13.7 
3,0 

226.7 
232.7 
227.5 

276.5 
314,3 
311,1 

1 542,9 
1 691,6 
1 735,0 

2 054,7 
2 259,4 
2 281,3 

1 825,0 
2 012,9 
2 050,9 

1 870,2 
2 135,1 
2 165,6 

16,0 
18,9 
31,8 

93.2 
67.3 
63.8 

39.3 
34,5 
33.9 

267.6 
309.7 
303.4 

416.1 
430.4 
432.9 

322.9 
363.1 
369.1 

282.2 
317,2 
312.8 

9,9 
9,8 
9,6 

13.8 
18,4 
18.8 

75,6 
82,8 
83,1 

160.3 
96,8 
95,4 

783,5. 
864,1 
861.4 

1 040,2 
1 071,9 
1 068,4 

950,8 
970,6 
966.5 

370.7 
366,1 
365.8 

5,6 
3,5 
3,2 

123,0 
137,7 
133,9 

61,8 
54.6 
60.7 

1 703,5 
1 821,4 
1 852,1 

2 264,7 
2)383,4 

2 415,7 

2 136,0 
2 242,2 
2 278,6 

c) Durchlaufende Mittel 
1 472,4 
1 548,3 
1 560,6 

2 969,4 
3 392,5 
3 456,1 

'105,1 
152.4 
152.5 

80.7 
57,2 
54.7 

196.1 
233,0 
236.4 

381,9 
442.5 
443.6 

276,8 
290.1 
291.1 

147,5 
164,3 
165.2 

14,0 
13,3 
12,6 

V 
2,0 
2,1 

273.1 
303,9 
412.4 

86,0 
77,0 
73,4 

3 778,9 
4 098,0 
4 122,1 

4 153,5 
4 494,2 
4 622,6 

3 879,0 
4 188,3 
4 208,1 

738,8 
791.5 
691.1 

5.8 
5,3 
4.8 

25.2 
32,5 
33.3 

244.7 
246.2 
246.9 

260.7 
274,4 
273.3 

2 168,7 
460.2 
485.2 

2 765,1 
1 018,6 
1 043,5 

2 435,2 
739.9 
763.3 

1 343,2 
3 482,8 
3 524,8 

29,8 
27.5 
21.5 . 

0,3 
0,5 
0,5 

11,8 
11.7 
10.8 

10,4 
9,6 

22,0 

162.4 
172.4 
174.5 

214.7 
221.7 
229.4 

202.6 
209.5 
218,0 

228,0 
29,2 
29,2 

465,9 
462.5 
465,2 

80,5 
116.5 
107,0 

1 263,6 
1 330,5 
1 426,5 

1 193,8 
1 153,8 
I 148,1 

II 153,6- 
10 201,0 
10 307,8 

14 147,4 
13 264,3 

13 454,7 

12 813,3 
11 817,3 
11 921,1 

9 595,2 
12 674,9 
12 725,3 

7.6 
7,3 

7,2 

30,7 
39.6 
40.6 

59,3 
64.8 
61.8 

42.1 
37,7 
40.2 

445.8 
454,1 
420.8 

585.6 
603.6 
570.5 

495.6 

499.1 
468.2 

1 563,5 
1 625,1 
1 638.0 

1) Mit Sitz in Berlin (West) und einem anderen Land, - 2) Einschi. Schuldscheindarlehen, 



5. Neuausleihungen 

1 OQO DH 

Art der Darlehen 
Zweckbestimmung 

'leckungsdarlehen 
und 

übrige Darlehen 

Durchlaufende ! Darlehen 
Kredite ; insgesamt 

! 1964 ! 1963 i 1964 I 1S63 1554 

; Hypotheken zusammen i 6 616 777 5 650 199 : 1 639 659 ; 1 263 840 8 256 636 ' 6 514 

| davon auf 

: Wohnungsneubauten 

anderen Grundstücken 

; Schi ff shypot'heken 

; Komciunaldarl 

darunter: 

! Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft 

: Landeskulturdarlehen 

; Sonstige langfristige Darlehen 

j darunter: 

für Wohnbauten 

i Direktkredite zusammen 
| 

I davon: 
! 

j Private Hypothekenbanken 

i Schiffspfandbriefbanken 

| öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

i Außerdem: 

I Kommunaldarleben 
I an Sparkassen 

! an andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
| 1) 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 

1) 

4 454 705 ■ 3 798 484 j 1 124 488 ! 

2 1 62 072: 1 851 715 ; 515 371 

448 725 : 433 987 : 33 931 

4 799 059 3 852 S50 : 77 184 

337 456 360 524 : 1 874 : 

305 987 1 50 771 22 839 

409 759 301 007 : 89 639 

820 314 5 579 193 4 516 73S 

443 526 2 677 443 2 255 241 

39 856 482 65b" 473 8-^3 

38 572 4 876 243 3 891 522 

11 208', 339 330 

21 309 ' 328 826 

371 

95 849 

70 590 20 656 1361 1 

499 338 

70 726 

12 580 307 10 388 914 ■ 1 863 452 ■ 1 460 026 14 443 759 11 

! 5 511 008 4 320 361 ; 161 375 

! 283 635 254 333 ! 26 365 ; 

91 34 8 5 672 383 1 4 412 336 

26 271 310 CüQ 262 804 

i 6 785 664 ; 5 814 220 ‘ 1 675 712 i 1 341 807 8 461 376 7 155 527 

435 104 • 427 924 ' 11 260 

732 397 : 656 736 : 30 962 

9 104 446 354 

22 907 ‘ 763 353 

335 211 ' 308 046 j 44 984 : 40 390 381 205 

437 Ü2C 

679 643 
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6, Gesanitbestand der gewährten Darlehen 
(einschl. durchlaufender Mittel) 

Hill. DM 

esamtbestand/Dari ebenst'orm 
und -quelle 

Instiiutsgruppen 

Wohnungs- 
neu- 

bauten 

Hypotheken auf 

Gewerbl, 
ßetrisbs- 

grund- 
stücken 

Land¬ 
wirt¬ 

schaft!. 
Grund¬ 

stücken 

Son¬ 
stigen 
Grund¬ 

stücken 

Komrau- 
nal- 
dar- 

lehen 

Schiffs¬ 
hypo¬ 

theken 

Landes¬ 
kultur¬ 

darlehen 

Sonstige 
lang¬ 

fristige 
Darlehen 

ins¬ 
gesamt 

Kommurialdarlohen 

an 
Spar¬ 

kassen 

an ändert 
öffentl.- 
rechtl. 

Kreditin¬ 
stitute 

Außerdem 
Darlehen | 

an j 
sonstige S 
Kredit¬ 
insti¬ 
tute i 

.12.1963 

.•11.1964 
,12.1964 

Mv. Hypothekenbanken 
ihiffspfandbriefbanken 
ffentl.-rechtl. Kredit- 
instalten 

ikungsdarlehen 
ir.: aus Mitteln der 
[fil und der Landw. 
tentenbank^ 
’ige Darlehen aus Mitteln 
ir öffentl, Hand 
:r Kfd und der Landw, n \ 
lentenbank^ 
lerer Kreditinstituts 
istiger Stellen^) 

Zusammen 

:u: 

•1 eben insgesamt 
.gl, ohne Darlehen 

Boden- und Kommunal- 
editinstitute 

cungsdarlehen und 
"ige Darlehen 

j: 

leben aus durchlaufenden 
tteln 

29 574,8 
33 478,8 
34 051,2 

13 037,7 

21 013,5 

121 513,7 

i 
! 
j 308,4 

2 846,5 

5 867,7 
6 565,6 
6 656,4 

3 855,7 

4 857,3 
5 495,6 
5 577,2 

721,1 

1 929,7 
2 319,6 
2 399,9 

1 498,0 

18 042,0 
21 101,9 
21 528,0 

7 739,2 

2 8G0,7 4 856,0 901,9 | 13 788,8 

2 227,5 
2 324,3 
2 305,7 

1 347,2 

958,5 

1 181,0 
1 658,9 
1 745,4 

74,5 

1 670,9 

2 196,3 
2 801,7 
2 685,9 

23,3 

2 662,6 

65 896,4 
75 776,5 
76 949,7 

26 949,6 
1 347,2 

1 656,3 
1 912,6 
1 925,6 

1.8 

1 011,o1 
932,21) 

1 inn nV '■ 

1 255*11)! 
1 265,G1) ! 

48 652,9 1 923,9 

S 6,9 

j 
j 1 546,6 

’lehen aus durchlaufenden 
tteln 
ir.: aus öffentl. Mitteln 

Zo ÜUO, 

8 045,4 
7 754,0 

34 051,2 

34 051,2 

24 020,3 

5 554,5 

Stand am 31. Dezember 1964 nach Carlehensform und -quelle 
5 322,5 2 315,5 2 110,3 |17 545,1 1 503,1 1 429,3 130,4 51 869,9 1 143,6 2 603,7 

40,3 612,3 

41,2 i 57,5 

39,5 
279,0 
968,0 

5 650,1 

87,9 
4,3 

82,5 

2 547,8 

6,3 3 029,4 
6,0 ) 2 094,8 

6 656,4 | 5 577,2 
i 

6 656,4 j 5 577,2 

2,4 

75,0 

0,6 
11,1 

146,9 

2 343,9 

56,1 
52.8 

2 399,9 

2 399,9 

946,9 

720,7 

51,6 
253,5 

2 664,1 

21 235,0 

293,0 
292,5 

21 528,0 

21 528,0 

260,2 

79,0 

13,6 
167,6 
456.4 

2 219,6 

86,1 
23,7 

2 305,7 

2 305,7 

570,2 

57,3 

0,3 
■85,5 
44,0 

175,8 

110,0 

34,1 
175,0 

1 519,7 

1 616,4 1 969,3 64 587,95. 

129,0 
112,1 

1 745,4 

1 745,4 

716.6 
687.7 

2 685,9 

2 685,9 

2 916,4 

3 987,3 

234,4 
1 068,3 
7 428,1 

12 361,8 
11 023,6 

712,0 

241,7 

6,4 
335,5 
144,4 

1 871,6 

54,1 
35,5 

76 949,7 | 1 925,6 

1 110,1 

555,2 

292,1 
74,8 

379,6 

3 906,5 

451.9 | 

j 

407.9 | 
t 

456,4 ; 

238,0 : 
21,3 

356,2 

1 523,9 

108,1 . 201,4 
94,0 I 199,3 

76 949,7 J 1 925,6 ! 932,2 ; |1 265,0 

4 014,6 j1 725,2 

1) nD 

leben insgesamt j29 574,8 
jl. ohne Darlehen 
Boden- und Komraunal- 
iditinstitute ;22 574,8 

5 771,9 

115,8 

5 887,7 

2 178,5 

2 678,8 

4 857,3 

5 887,7 > 4 857,3 

Dagegen am 31. Dezember 1963 

2 164,6 1 924,0 

5,7 

1 929,7 

1 929,7 

17 912,2 

129,8 

18 042,0 

18 042,0 

62,9 

2 227,5 

2 227,5 

1 081,9 

99,1 

1 181,0 

1 181,0 

1 541,0 

655,3 

2 196,3 

2196,3 

56 594,' 

9 302,0 

65 896,4 

65 896,4 

1 606,4 

49,9 

1 656,3 

1 656,3 

3 367,3 1 332,1 | 

82,9 160,5 

3 450,1 I 1 492,6 

721,7^ | 1 135,2^: 

Ohne Darlehen an Boden- und Kommunalkreditinstitute. - 2) Gegen hinterlegte Schuldverschreibungen. • 3) Gegen sonstige Sicherheiten. -4) Einschl. 
jener Mittel. - 5) Darunter 230,1 Mi 11.DM risikofreier Teil der Darlehen mit partieller Institutshaftung. - 6) Desgl. 207,2 Mill.DM. 
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7. Gesamtbestand an Darlehen gegliedert nach Ländern 

Stand: 31. Dezember 1964 

Kill. DH 

r 
Darleksnszrt, -ferm 

und -nadle 

| Hypotheken auf 

kohnungsneubauten 

[ Gewerbl, Betriebsgrundstiicksn 

| Land:/, Grundstöcken 

J ScnstigenGrundstücken 

! Kommunald.-:rleben 
i 

j darunter: 

] kohriungsneubauhyootheken mit kommunaler 

| Bürgschaft 
( 
| Schiffshypoiheken 

j Landeskulturdarlahen 

Sonstige langfristige Darlehen 

! darunter: für V/ohnbauton 

| Insgesamt 

{ davon: 

■ Dcckungsdarlehc-n 

5 Darlehen aus öffentlichen Kitteln 

: Darlehen aus senstigen Mitteln 

Außerdem: 

Koraunaldarldien 

an Sparkassen 

} an andere öffentlich-rechtliche 

ureuiti'.oiitate^' ,,, 

barknen :n sonstige Kreditinstitute 

i Zssa :vii 

Institute mit Sitz in 
Bundes- 

i . » 
gebiet Schleswig- 

Holstein 

. ! Nieder- 
Hanrurci * , 

: Sachsen 
Bremen 

Nororliein- 

Westfalen 
Hessen 

Rheinland- 

Pfalz 

Raden- 

Württcn.berg 
Bayern 

Saarland 

und Berlin 

(west) 

darunter 

'Doppel sitz ff 

a) Einschi, durchlaufende Mittel 

4 615,1 
5m,7 

2 016,8 
212,7 

3 083,9 



Hypotheken auf 
Wohnungsneubauten 
Gewerbl. Betriebsgrundstücken 
Landw, Grundstücken 
Sonstigen Grundstücken 

Kommunaldarlehen 
darunter: 
Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler 
Bürgschaft 

Schiffshypotheken 

Landeskulturdarlehen 

Sonstige langfristige Darlehen 

381,0 
51,9 

165,8 
36,2 

1 347,0 
558,7 
443,4 
82,9 

632,8 1 154,7 

37,4 

628,9 

74.7 

83.7 

328,6 

550,0 

27,0 

292,9 

darunter: für Wohnbauten 

Insgesamt 

14,1 5,8 

2 054,S 4 496,5 

davon: 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öffentlichen Kitteln 
Darlehen aus sonstigen Kitteln 

Außerdem: 

1 558,2 
130,2 
366,5 

3 720,0 
16,0 

760,5 

b) Ohne durchlaufende Mittel 

2 583,7 
479,0 
758,6 
304,8 

2 639,8 

669.4 

SC,2 

373,7 

584,2 

0,1 

7 814,0 

6 265,7 
266.4 

1 281,9 

919,9 
383,6 

2,8 
72,0 

554,2 

266,3 

8C6,5 

0,9 

8,0 

0,0 

2 758,1 

2 377,6 
1,1 

379,1 

4 155,8 
1 035,8 

545,8 
390,3 

4 696,2 

352.5 

97,6 

358.6 

410, b 

15,2 

11 702,8 

9 461,2 
3Gü,0 

1 921,6 

4 092,3 
737.2 
57,8 

300.4 

3 486,6 

434.2 

0,2 

85,0 

33b ,4 

326.5 

9 095,7 

8 014,4 
115.6 
965.7 

700,1 
361.8 

1,9 
57.8 

693,6 

96,1 

5,7 

93,0 

0,6 

2 C1u,4 

1 639,6 

41,1 
329,5 

6 06^,4 
951,0 
104,3 
450,6 

2 738,8 

158,1 

0,2 

113,0 

i lAj , 3 

15,2 

10 522,7 

5 765,4 
2 957,4 

1 800,0 

5 433,2 
1 937,7 

455,1 
454,9 

4 161,0 

540,2 

480,6 

1/,8 

7,5 

12 940,6 

12 054,0 
133,9 
752,7 

326,5 
153,4 
12,2 

193,9 

465,3 

25,1 

0,1 

28,8 

1 192,2 

993,4 
25,6 

173,3 

Kommunaldarlehen 
an Sparkassen 
an andere öffentlich-rechtliche 
Kreditinstitute 

Darlehen an sonstige Kreditinsitute 

Zusammen 

davon; 
Deckungsdarlehen 
übrige Darlehen 

2) 

161,8 

113,4 

275,1 

124.5 
150.6 

10.7 

34.8 
9.0 

54,5 

46,9 

7,6 

416,3 

142,1 
155,5 

713,9 

357,7 
356,2 

2,1 

7,1 
0.2 

9,4 

2,2- 
7,2 

507,8 

1 214,1 
216.4 

1 938,2 

1 311,2 
627,0 

146,8 

2 007,3 
916.2 

3 070,3 

1 700,9 
1 369,4 

127,5 

30,9 
51,3 

209,7 

98,7 
111,0 

164,2 

206,6 
36,4 

407,1 

143,4 
263,7 

314.4 

259.5 
14.8 

588.6 

378.6 
210,0 

20,1 

4,1 
10,8 

35,1 

on 1 
Jjj I 

1) Mit Sitz in Berlin (West) und einem anderen Land, - 2) Einschi. Darlehen an Boden- und Komnunalkreditinstitute. - a) Enthält u.a, 613,1 Mi 11,DK für Siedlungszwecke. - b) Desgl, 7,4 Kill.DK. 

26 C05,8 
b 650,1 
2 547,8 
2 343,9 

4 176,3 
580,5 
834.8 
211.8 

21 235,0 3 083,9 

2 910,0 

2 219,6 

1 6i6,4 

1 969,3 

387,0 

64 587,9 

b) 
27,0 

454,5 

275,4 

51 889,9 
3 987,3 
8 730,7 

7 969,9 
144,9 

1 270,3 

1 871,6 19,8 

3 906,5 1 071,1 
1 523,9 1 i1,8 

7 301,9 1 202,7 

4 199,2 
3 102,7 

1 054,3 
148,4 



. 8. passiv- and Aktivgeschäft der Boden- und Korrmunalkreditinstitute 1960 - 1964 

a.) Umlauf von Schuldverschreibungen 

Piil. OK 

Art der Schuldverschreibungen j 
und der Besteuerung ! 

1961 1962 1963 j 1964 

| Private Hypothekenbanken 

j Hypothekenpfandbriefe 
| Koniinunalobl Igati onen 

j Schiffspfandbriefbanken (Schiffspfandbriefe) 

I öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
\ Hypothekenpfanduriefe 
| , Kommunalobligatienen ) 
• Sonstige Schuldverschreibungen ^ ) 
i - 
) Schuldverschreibungen insgesamt. 
: Kypothekenpfandbriefe 
j Schiffspfandbriefe 
j Koranunalobligationen ) 
| Sonstige Schuldverschreibungen ) 

Außerdem: 
Kassenobligationen, mittel- und langfristige 

Von den Schuldverschreibungen insgesamt 
| waren; 
| steuerfrei 
j steuerbegünstigt 
! tarifbesteuert 
j hatten einen Zinssatz von: 
' unter 5 % 
I 5 bis unters 1/2% 
\ 5 1/2 " :i 6 % 

6 11 a 5 1/2? 
6 1/2 und mehr 

Inhaberschuldverschreibungen 
(nicht deckur.gspf 1 ichtig) ' 

Neuneschäft 
12 744 

8 878 
3 856 

i 12 208 
| 5 593 

I 6 615 

i 25 335 
I 14 471 
| 442 

' 10 481 

; 6 581 
1 334 
I 18 480 

| 331 
! 7 282 
! 5 827 
; 7 792 
l 4 183 

15 21 £ 17 60b 21 168 

10 720 
4 498 

484 

12 635 
4 S52 

551 

15 079 
6 CS 

585 

25 5Q1 

17 886 
7 615 

611 

15 063 j 18 055 i 21 355 
7 1/t4 j G J'JO ; 9 ~ ~ c 

24 818 
11 646 

8 023 ! 
7 231 
2 263 

8 484 
2 883 

9 532 
3 640 

30 770 
17 764 

12 522 

36 424 j 43 117 
21 351 ! 25 077 

561 \ 585 
12 234 14 573 
2 268 i 2 883 

50 829 
28 532 

511 
17 147 

3 £40 

1 4p4 

6 556 I 
171 i 

24 043 ; 

381 
■ 5 321 

8 454 
10 22S 

; 

3 364 

6 Dcc 
lud 

29 755 

626 
8 525 

10 43? 
14 180 

2 545 

6 o53 
92 

35 465 

715 
3 687 

10 632 
21 223 

1 045 

£ 603 
57 

44 370 

722 
8 / c5 

11 441 
29 022 

960 

: 
. 

Altqeschäft 

Private Hypothekenbanken 

Altsehu!dverschreibungen 
Altsparerschuldverschreibungen 

Schiffspfandbriefbanken (Altschuldverschreibungen) 

580 
268 

2 

589 
261 

2 

Öffent1ich-rocbiliche Kreditanstalten 
Aiisehuldverschreibung en 
Ai tsf.arer.chuldverschrei bungen 

insgesamt 

232 
72 

1 154 1 153 1 155 

580 590 
247 

2 

234 

2 

71 
242 

1 155 1 136 

Altschulcverschroibungen 814 U Ji. 836 637 

Al tsparerschul dverschreibungen 340 jJO 329 218 302 
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noch 8#: Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunal kreditinstüute 1960 - 1564 

b.) Zusätzliche Finanzierungsmittel 

(r.eugeschaft) 

Kill. BK 

Art der Finanzierungsmittel 
Stand Ende 

1960 1951 ! 1952 1953 ! 1964 

Private Kv’jorhokßnbanken 

1 ; ! 

: 

Aufccucauane langfristige Darlehen Insgesamt 

gegen Hinterlegung von 

i, anensschu1dverschreibungen 

gegen sonstige Sicherheiten«* 

uns ohne Sicherheiten ‘ 

Bnrchi.-.ufände Mittel 

Schi ifsoioiioor'! of Banken 

i) „ Hufg«iisr-ene langfristige Darlehen ' insgesamt 

gcijcn Hinterlegung von 

...Ksüssshul dverschrei bungen 

gegen sonstige Sicherheiten»* 

uh ohne Sicherheiten ' 

Ouocliluulenas Hüte] 

üffcniiiliehe Kreditanstalten 

AjT'3c!isn..-.äi]i;' langfristige Darlehen insgesamt 

gegen iiinierlegong von 

hai.’.ensschu 1 dverschrei bungen 

gegen sonstige Sicherheiten«* 

und ohne Sicherheiten ‘ 

Durchlaufende Mittel 

95S 

793 

160 

674 

469 

46o 

Instüutsoruuaen zusammen 

1) Auogjooo;~ene langfristige Darlehen 1 insgesamt 
ge.|i;u Hinterlegung von 

auvocsschul dverschrei bungen 

gogicnaiige Sicherheiten«* 

und enno Sicherheiten ' 

<rcH]..uf;ac2 Sütel 

11 178 

1 546 

9 632 

5 738 

12 607 

2 812 

9 795 

6 420 

958 

805 

153 

714 

490 

466 

4 

7 

12 375 

1 688 

10 687 

6 586 

13 823 

2 979 

10 844 

7 307 

Sol 

827 

15t 

7Uj 

50? 

436 

11 

13 

13 543 

I 787 

II 75b 

7 647 

15 031 

3 110 

11 921 

8 420 

8/4 

621 

153 

623 

e37 

525 

12 

38 

12 817 

1 S14 

10 903 J] 

m tot. 3) 

S74 

£13 

161 

312 

14 328 

3 260 

11 C66' 

11 265 

21 

61 

13 764 

2 025 

11 739 

11 752 

15 319 

3 2S8 

11 S21 

12 725 

1} Onr.e nie bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen Bodenkreditinstituten aufgenemmermi Darlehen. - 2) Einschi. 

ScH.3cncH.,i;,n,r;ahan. - 3) Teilweise geschätzt; im Februar 1SC4 wurden bei einer öffentlich-rechtlichen Kredit.astult ro, 1,72 Mrd.,)!-: von der 

ros Ui an "Auf genebene langfristige Darlehen gegen sontige Sicherheiten und ohne Sicherheiten’1 zur Position »Curchiaufence Mittel" um- 

geHachi; uUoe uüuehung beruht auf einer in: Februar 1364 (mit ilirkung vom 1.1.1963) erfolgten Vertragsaaucri.ng zwücnen des: i:e- 

treffuu u; Institut und dem zuständigen Finanzministerium. 
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noch 8.: Passiv- und Aktivgeschäft der Goden- und Komafialkreditinstitute I960 ■ 1964 

c») Gewährte Darlehen (einschl. durchlaufender Mittel) 

Kill. CH 

Dariehcnsart 

Zweckbestimraung 

Direktkredite 

Hypotheken insgesamt 

Wohnungsneubauten 

Gewerbliche Grundstücke 

Land«. Grundstücke 

Sonst!ae Grundstücke 

Bestand Ende 

I960 1361 1362 1363 1964 

Private Hypothekenbanken 

9 580 
6 783 

1 660 

312 

11 383 | 13 668 

7 934 iS 368 

2 115 : 2 730 

392 ; 484 

942 i 1 096 

16 115 ! 19 113 

11 009 ; 13 038 

3 220 ! 3 856 

602 721 

1 284 ; 1 4S8 

i 

Kommunaldarlehen 

darunter: 

j Schiffshypotheken 

| Landeskulturdarlehen 

f Sonstige langfristige Darlehen 

' darunter: 

! für Wohnbauten 

4 000 ; 4 446 

1 OBS' 1 396 

22 27 

24 16 

20 ■ 5 

Direktkredite zusammen: 13 626 15 872 

Kredite an andere Kreditinstitute aller Art^ j 16 : 9 

Schiffspfandbriefbanken 

Schiffshypotheken (Direktkredite) I 950 | 1 041 

Direktkredite 

Hypotheken insgesamt 

Wohnungsneubauten 

Gewerbliche Grundstücke 

Landw. Grundstücke 

Sonstige Grundstücke • 

\ 

Kommunaldarlehen 

darunter: 

Schiffshypotheken 

Landeskulturdarlehen 

Sonstige langfristige Darlehen 

darunter: 

für Wohnbauten 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

I 16 311 | 19 475 

j 12 494 ! 14114 

; 1 386 i 1 722 

^ 2 5S4 ; 3 176 

337 ' 463 

7 228 : 8 465 

313 

940 

415 

938 

765 685 

1 443 1 794 

279 | 365 

Direktkreoite zusammen: 

Kredite an andere Kreditinstitute aller Art 1) 
27 208 31 556 

3 620 4 598 

4 929 

1 702 

34 

17 

10 

18 649 

15 

1 143 

6 160 

2 012 

42 

26 

21 

22 342 

162 

1 240 

7 739 ! 

2 2m i 

74 

23 

17 

26 550 

251 

1 3-17 

1 22 839 j 26 135 \ 29 572 

i 16 283 ! 18 566 ' 21 013 

! 2 275 | 2 668 ’ 2 801 

I 3 719 | 4 256 , 4 856 

] 557 ! 645 902 
| ; 

| 10 002 j 11 882 ; 13 789 

| 509 . 536 630 

j 965 ; 988 958 

I 1 C21 I 1 139 1 671 

i 2 047 2 171 2 663 

I ' 

383 536 374 

36 375 ; 42 315 ' 48 653 

5 579 i 6 437 7 415 

1) Einschl. Darlehen an andere Boden- und Kommunalkreditinstitute. 
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noch 8.: Passiv- und Aktivgeschäft der Soden- und Koranunalkreditinstitute I960 - 1964 

noch: c.) Gewährte Darlehen (einschl. durchlaufender Mittel) 

Mil 1. DM 

Darlehensart Bestand Ende 

Zweckbestimmung 1960 1951 1962 1963 1964 

Direktkreuite 

Hypotheken insgesamt 
üohnungsneuhauten 
Gewerbliche Grundstücke 
Landwirtschft* Grundstücke 
Sonstige Grundstücke 

KoammaIdar]eben 

darunter: 
Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Dürgschaft 

Schiffshypctheken 

Landeskulturdarlenen 

Sonstige langfristige Darlehen 

darunter: 
für Wohnbauten 

Institutsqruppen insgesamt 

19 276 
3 045 
2 907 
1 182 

11 228 

1 403 

Zusammen 

davon: 

Deckungsdarlehen 

Darlehen aus öffentlichen Mitteln 

Darlehen aus sonstige!Mitteln 

Kredite an anaere Kreditinstitute aller Art 

an Sparkassen 

„J) 

au amkre öffentlich-rechtliche Kreditinstitute 
an sonstige Kreditinstitute^ 

1) 

Zusammen 

1 8S0 

608 

1 467 

299 

41 783 

26 543 

10 311 

4 923 

S53 
1 861 

822 

3 636 

22 047 
3 838 
3 567 
1 409 

12 910 

1 811 

1 979 

912 

1 810 

370 

25 646 
5 005 
4 204 
1 654 

14 931 

2 210 

2 103 

1 056 

2 064 

393 

48 469 

31 541 

11 053 

5 874 

1 126 
2 439 
1 042 

56 668 

37 027 

12 130 

7 510 

1 351 
2 939 
1 304 

4 607 5 594 

29 575 
5 888 
4 857 
1 930 

18 042 

2 548 

2 228 

' 1 181 

2 196 

363 

65 896 

43 873 

13 310 

8 713 

1 ö56 
3 450 
1 493 

34 051 
6 656 
5 577 
2 400 

21 528 

2 910 

2 306 

1 745 

2 606 

392 

76 950 

51 870 

15 011 

1ü 059 

1) Einschl. Dari eben an andere Boden- und Kommunalkredi tinsti tute* 
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Fachserie I: 

Geld und Kredit 

Reihe 1: Boden- und Kommunalkreditinstihite 

Hier wird das Passiv- und Aktivgeschäft der privaten Hypothekenbanken, der Schiffspfandbriefbanken 
und der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten dargestellt. Im Passivgoschäft wird über den Erst¬ 
absatz, die Tilgung und den Umlauf von Schuldverschreibungen - gegliedert nach Wertpapierarton, 
Zinssätzen und Besteuerung - sowie über den Umfang der zusätzlich hereingenommenen Finanzierungs¬ 
mittel berichtet. Im Aktivgeschäft betreffen die Angaben die Neuausleihungen und den Darlehens¬ 
bestand der Realkreditinstitute in der Gliederung nach Darlehensart und Verwendungszweck bzw. nach 
Darlehensform und -quelle. Vierteljährlich wird außerdem über den Umlauf und die Deckung der Schuld¬ 
verschreibungen berichtet. 

Die Veröffentlichung erfolgt monatlich mit viertel- und halbjährlichen Zusammenfassungen. Ab 1964 er¬ 
scheint ein gesonderter Jahresbericht mit Angaben für längere Zeiträume. 

R e i h e 2: Aktienkurse 

Die in dieser Reihe erscheinenden Ergebnisse geben ein Bild über die Entwicklung der Aktienkurse an 
den deutschen Börsen. 

I. Index der Aktienkurse (Basis 31. 12. 1953=100) 

Der Berechnung sind die Kurse der Stammaktien von rund 430 ausgewählten Gesellschaften mit Sitz 
im Bundesgebiet ohne Berlin zugrunde gelegt. Die Gewichtung erfolgt mit dem Kapital am Basis¬ 
stichtag. Die Kursabschläge, die sich bei Kapitalerhöhungcn unter Gewährung eines Bezugsrechtes, 
Kapitalberichtigungen und anderen Kapitalveränderungen ergeben, werden ausgeglichen. Neben 
dem Gesamtindex werden noch Indexziffern für 4 Hauptwirtschaftsgruppen und 33 Wirtschaftsgrup- 
pon berechnet. 

Die Berechnung und Veröffentlichung erfolgt jeweils zu den 4 Bankstichtagen im Monat (7., 15., 23. 
und Ultimo), am Jahresende ergänzt durch lange Reihen. 

II. Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Hier werden die Durchschnittswerte für Kurs, Dividende und Rendite von sämtlichen börsennotierten 
Aktien veröffentlicht. Dabei wird die einzelne einbezogene Aktie mit dem jeweiligen Kapital am Be- 
rcchnungsstichtag gewogen. Die Gliederung nach Wirtschaftsgruppen entspricht der Gliederung des 
Index der Aktienkurse. Außerdem sind noch Angaben überZahl und Nominalkapital der einbezoge¬ 
nen Werte enthalten. 

Die Berechnung und Veröffentlichung erfolgt jeweils zum Monatsende. 

R e i h e 3: Zahlungsschwierigkeiten 

In dieser Reihe werden die Ergebnisse der Statistik der Konkurse und Vergleichsverfahren sowie An¬ 
gaben über andere Formen von Zahlungsschwierigkeiten veröffentlicht. Die halbjährlichen und jähr¬ 
lichen Berichte enthalten tabellarische und textliche Angaben über Zahl und voraussichtliche finanzielle 
Ergebnisse der Konkurse und Vergleichsverfahren, jeweils gegliedert nach Wirtschaftszweigen und 
Rechtsformen der Gemeinschuldner, über Zahl und Betrag der Wechsel- und Scheckproteste sowie über 
die Zahl der Zwangsverwaltungen und Zwangsversteigerungen von Gegenständen des unbeweglichen 
Vermögens. 
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